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2 Die „Danzig 
Nö 14906. und bei allen 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

[Reichstagswahlen] Köln Stadt: Stichwahl 
zwiſchen Röckerath (Centrum) 9090 und Leyendecker 
an 6276 St. (bisheriger Abg. Cuſtodis, 

utrum). — Aachen: Gielen (Centr.) Wiederwahl 
— Elberfeld⸗Barmen: fat. li zwiſchen Harm 
(Soc.) 13 031 und Fabri (uat.⸗lib.) 8984 St. (bis⸗ 
riger Abg. Schmidt freiſ.) — München I.: Stich⸗ 
wah zei en Ruppert (Centr.) 6102 und Sedlmayer 
uat.⸗LIib.) 6517 St. (bisheriger Abg. Ruppert) 
ünchen II.: Weſtermeyer enge Wiederwahl. 
— Augsburg: v. Fiſcher (nat.⸗lib.) (bisheriger 
Abg. Freitag, Centrum) — Zwickau: Stolle Lait 
wiedergewählt) — Leipzig: Froendlin (nat. lib. 
bisher auch nat. lib.) — Breslau I.: Sti 
wahl zwiſchen Hafenclever (Soc.) 5805 und 
Dirichlet (freiſ.) 9654 St. Breslan IL: Stichwahl 
— Krücker (Soc.) 6170 und Friedländer (freiſ.) 
569 St. — Frankfurt a. M.: Stichwahl zwiſchen 
Sarbor (Soc.) 7967 und Sonnemann (Volkspartei) 
7384 (bisheriger Vertreter Sonnemann). — Straß⸗ 
burg i. E.: Cable (Proteſtler). — Hamburg 1 
Bebel (Soc.) Hamburg II.: Dietz (Soc.) 
gewählt; Hamburg III.: wahrſcheinlich Stich⸗ 
wahl zwiſchen Woermann (nat. lib.) und Heinzel 
(Soc.) (Hamburg war bisher durch 2 Social⸗ 
demokraten und den Freiſinnigen Ree K e 
annover: wahrſcheinlich Stichwahl zwi chen 
Breiter N es Brüel (Welfe) (bisheriger 
Abgeordneter Brüel. x 5 
o Die Socialdemokraten haben den Wahlkreis 
der freiſinnige Abge⸗ 


Altona (bisheriger Vertreter f ) 
ordnete Karſten) gewonnen. Es erhielt Social⸗ 
demokrat Frohme 10 226, Karſten 5065, der 
nationalliberale Gegencandidat 3180 Stimmen. 

Der Abg. Engen Richter iſt in feinem bis⸗ 
herigen Wahlkreiſe Hagen gewählt mit 9566 St. 
gegen den nationalliberalen Gerstein, der 5947 St. 
erhielt. 

Stettin. Gewählt Generalſecretär Dr. Brömel 


R 55 


In Wa chleſien (bisher 

treter Fürſt Pleſt, freiconſ. gm v. Win elmann 

freiſinnig) in die Stichwahl mit Fürſt Pleß. Den 
usſchlag > die Socialdemokraten. 

In Königsberg i. d. Neumark hat wahr⸗ 
gen der freiſinnige Bauerugutsbeſitzer Lüben 

er den bisherigen conſervativen Abgeordneten 
| : Levetzow (deu ſeitherigen Prä⸗ 
ſidenten des Reichstags) geſiegt. 

In Erlangen er Vertreter g 
finnige Abg. Frhr. v. Stauffenberg) findet eine 
Stichwahl zwiſchen Stauffenberg 3713 St. und 
v. Schauß 2655 St. ein ſtatt. Den Aus⸗ 
chlag 2 die Volkspartei, das Centrum und die 

ocialdemokraten. Die Wahl Stauffenbergs erſcheint 


eſi 5 7 7 

8 d Coburg hat der freiſinnige Candidat 

Dr. Georg Siemens, Director der deutſchen Bank, 

über den nationalliberalen D. Weber geſiegt. Es 

erhielten feither Siemens 3879, Weber 2400, 
ier 8 Stimmen. Die ausſtehenden Bezirke 

werden an dem Reſultat nichts äudern. 

In Oldenburg erhielten bisher Niebonr 
eig) 3434, der nationalliberale Fortmann 
- Stimmen. Der bisherige Vertreter war frei⸗ 
unig. 


5 Von der Berliner Kunſtakademie. 


In einer längeren Abhandlung, die in der 
Sammlung kunſthiſtoriſcher Vorträge bei&d.Schlönp 
in Leipzig erſcheint, wendet ſich Max Schasler 
egen die Verfaſſung der Berliner Kunſtakademie. 
tach ſeiner Anſicht Scheint dort nicht weniger als 
Alles im Argen zu liegen. Er tadelt, daß die 
Reorganiſafion der Akademie eine Anzahl hete⸗ 
rogener Inſtitute mit dieſer vereinigt hat: die erſte 
Kunſtlehranſtalt Preußens, eine autoritattve Ver⸗ 
bindung hervorragender Künſtler, ein dem Unter⸗ 

ichtsminiſterium nebengeordnetes Sachverſtändigen⸗ 
Collegium, eine techniſche Kunſtbehörde. Der 


der frei⸗ 


eigentliche, erſte Zweck der Kunſtakademie, eine erſte 


Lehranſtalt für die bildenden Künſte zu ſein, wird 
auch noch Be geſchädigt, daß man den Unter: 
richt in der Muſik und in der Architektur mit zu 
den Aufgaben des Inſtituts zählt. Seit etwa 
40 Jahren, ſo klagt Schasler, wäre die Berliner 
Kunſtakademie durch ein Proviſorium in arge Ver: 
wahrloſung gerathen, die das 1875 Waise b rovi⸗ 
ſoriſche Statut nicht auf richtige Weiſe beſeitigt 
tte. Wenn er dafür die Cultusminiſter ver: 
antwortlich macht, die das Unterrichtsweſen, die 
Dedieinal-Angelegenbeiten und die Kunſtverwaltung 
neben dem geiſtlichen Reſſort zu leiten haben, 
ſo erinnern wir uns ähnliche Vorwürfe 
mit ähnlicher Begründung auch von Schulmännern 
gehört zu haben. Ein Mann wie Gofler, der für 
alle Specialitäten ſeines Reſſorts lebhaftes Intereſſe 
und klares Verſtändniß mitbringt, iſt eben ſelten 
25 nt > ihm dürfte auch Herr Schasler zu: 
e ein können. . 
Wir glauben es ihm Beam daß die Hochſchule 
für Muſik innerlich gar nichts mit der Kunſtakademie 
als Lehranſtalt zu thun hat, daß Architekten beſſer 
die Bauakademie oder jetzt ins Polytechnikum 
gehören, was ja ſchon aus dem Umſtande hervor⸗ 
eht, daß neben Hunderten von Malern nur 2 bis 
cchitekten dort den Unterricht ſuchen. Was nun 
Grundprinzipien der Lehre betrifft, ſo verwirft 
chasler ebenſo den früheren akademiſchen Zopf, 


er Zeitung 
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iche Poſtanſtalten 


der deren Raum 20 3. — Die „ 


| aus 19 


ſplittert 40, ungiltig 1, zufammen 5 . 
8 * 95 Nürnber f 8 der ſocialdemokra⸗ 
er vertrat, findet eine Stich. 


er Ver⸗ 
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” erfcheint tägl 
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Ju Glauchan, das bisher der nationalliberale 
Leuſchner vertrat, erhielt der Socialdemokrat Auer 
8892 Stimmen, Leuſchner 8278 Stimmen. 

In Duisburg iſt eine Stichwahl zwiſchen dem 
nationalliberalen e 9100 Stimmen, und 
v. Schorlemer (Centr.), 9335 Stimmen, wahrſchein⸗ 
lich. Den Ausſchlag geben die Socialdemokraten. 

In Mannheim iſt eine Stichwahl zwiſchen 

dem nationalliberalen Eckhardt und dem Bolfs- 
parteiler Kopfer, welcher bisher den Wahlkreis ver⸗ 
trat, wahrſcheinlich. Den Ausſchlag giebt das 
Centrum 

1 


In Magdeburg findet eine Stichwahl zwiſchen 
dem Socialdemokraten Heine (7814 Stimmen) und dem 
bisherigen freiſinnigen Vertreter Büchtemaun (5420 
Stimmen) ſtatt. Den Ausſchlag geben die National⸗ 
liberalen. Auch 1881 fand unter denſelben Ver⸗ 
hüältniſſen eine Stichwahl ſtatt. 

In Darmſtadt findet eine Stichwahl zwiſchen 
dem nationalliberalen Ullrich und dem Socialdemo⸗ 
kraten Müller ſtatt. Der bisherige Vertreter des 
Wahlkreiſes war freiſinnig. Den Ausſchlag geben 
die Freiſinnigen und das Centrum. 

In Mainz findet eine Stichwahl zwiſchen dem 
Socialdemokraten Vollmar (6391 Stimmen) und dem 
ultramontanen Racké (3880 Stimmen) ſtatt. Bis- 
e i oe der eg 
ordnete Philipps. en Ausſchlag ge ie Demo⸗ 
kraten und Nationalliberalen, e 

In Plauen (Sachſen) wurde der conſervative 
Hartmann, der bisherige Abgeordnete des Wahl⸗ 
kreiſes, gegen die Freiſinnigen und Socialdemokrateu 
wieder gewählt. { 

In Chemnitz iſt der Socialdemokrat Geifer, 
der bisherige Vertreter, mit 14 513 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. Der natioualliberale Gegenkandidat erhielt 
5762 Stimmen. 
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5 hielt 5295 Stimmen, 
Stimmen. 
n 


2 Es haben erhalten in 5 
Richter 1357, b. Wilamowitz 1113, Cegielski: 
v. Niegolewski 929 Stimmen, Janiſzewski 39 


wahl zwiſchen Grillenberger (12 586 St. 
deutſchfreiſinnigen Crämer v. Doos (8638 St.) ſtatt. 
Den Ausſchlag geben das Centrum und die National⸗ 
liberalen. Dieſer Wahlkreis kann von den Social⸗ 
demokraten zurückgewonnen werden. 
In Dresden Altſtadt erhielt Einſiedel (conf.) 
7054, 23395 Hartwig (Antifemit) 7567, Engel 
(freiſ.) 1399, Bebel 8620 Stimmen. Bisheriger Ver⸗ 
treter conſervativ. Es wird alſo eine Stichwahl 
zwiſchen Bebel und dem Antiſemiten ſtattfinden. 
In Stuttgart findet Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Schott (Volkspartei) und dem 


tiſche Abg. Grilleube 
| unnd dem 


| Nationalliberalen Tritſchler ſtatt, deren Entſcheidung 


in den Händen der Socialdemokraten liegt. 
In Eßlingen wurde Lenz (nat.-Iib.) gewählt. 
e Vertreter war der Freiconſervat ive 
einiger. 

In Freudenthal⸗Horb wurde der bisherige 
Vertreter Frhr. v. Ow (freiconſ.) wiedergewählt, 
ebenſo in 

Ravensburg Tettnang der ultramontaue 
Graf v. Waldburg Zeil, in 

In Siegen iſt 0 zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Stöcker (conſ.) und Ulrich (uatiouallib.) 
wahrſcheiulich. 


In Crefeld, welches bisher von Aug. Reichen⸗ 


den aus althergebrachter antikiſtrender Tendenz 
enen conventionellen Idealismus, wie 
ſeinen ſchärfſten Gegenſatz, den ebenſo einſeitigen, 
jetzt zur Herrſchaft gelangten Naturalismus, deſſen 
Fa mit Vorliebe zu Lehrern berufen werden. 
Der Kunſtgelehrte verlangt mit Recht als 
Grundlage alles künſtleriſchen Schaffens die natür⸗ 
liche Begabung und beklagt, daß 
nahme von Schülern nur jene man 
} en tie bie halal b 
ugendlichen Maler, die ebenfalls oft ganz unge: 
nügend ſei. Das natürliche Talent ann dam 
aber nur durch ernſte Arbeit zu erfolgreicher Thätig⸗ 
keit gelangen. Die Leiter der Kunſtbildungsanſtalt 
übernehmen die verpflichtende Verantwortung, die 
| Begabung des Jüngers genau und gewiſſenhaft zu 
prüfen, und kommen dieſer nach Anſicht des Ver⸗ 
faſſers nur ungenügend nach. 
vorhandenes Können, ſondern das angeborene Talent 
; 


elhaft geprüft 


oll genau unterſucht und ergründet werden. Eine 
Täuſchung zum Nachtheil des Aſpiranten iſt da 
leicht möglich. Gerade die untergeordneten 
Talente werden leicht den Eindruck 
bung machen, wenn der Examinator nach vor⸗ 
gelegten Probearbeiten urtheilt. Da ſtellt fie päter, 
wenn es ſich um die ideellen Ziele der Kunſt 
handelt, oft plötzlich eine totale Unfäbigteit beraus, 
während die unbeholfenen, originell angelegten 
Genies, weil ſie ſich dem akademiſchen Schema nicht 
focal mach ar 5 e it, daß Wü Talent⸗ 
oſigkeit machen. atſache iſt, da Kaulbach, 
ö Andr. Archenbach, Ad. M Mi 


Eee ſind. Gegen derartige M 
Schasler einen einjährigen Prüfungscurſus vor, 
in dem Zeichnen nach der Natur, Compoſitions⸗ 
verſuche und ähnliches geübt und geprüft werden. 
Wenn jetzt der nach einer Probearbeit Zu⸗ 
\ gelafiene, wie es vorkommen kann und vorgekommen 
iſt, nach faſt 5 Jahren wegen Talentloſigkeit aus⸗ 
geſchloſſen wird, jo beſtraft man ihn durch Ver: 
nichtung ſeines Lebensberufs dafür, daß der Lehrer 
außer Stande geweſen, rechtzeitig zu beurtheilen, 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 
Danziger Zeitung“ vermittelt Juſerlion 


oſen find bisher die Reſultate bekaunt 


dieſe bei 8 
zorbildung der 


Nicht ein etwa ſchon 


der Bega⸗ 


enzel einſt wegen Talent⸗ 
F von den akademiſchen dead 
| 


Bariffe ſchlägt 


Preis pro 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Setterbagergafle 


Quartal 4,50 M, durch die Ppoſt bezogen 5 &. — Juſ 
Saufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


ung. 


ü— . . 


e 1881. 


erate ko r die 


ſperger vertreten war, wurde 


uſtizrath Trimborn 
aus Köln var) mit 11085 Stimmen gegen den 
5 eyfardt gewählt, welcher 1916 St. 
erhielt. 


Meppen Windthorſt und in 


Osnabrück der Welfe Scheele. 

In Karlsruhe -Bruchſal iſt Stichwahl zwiſchen 
Arnſperger (nat.⸗lib.) und Gerber (Centr.), welcher 
3298 Stimmen erhielt. Im Jahre 1881 wurde hier 
der nationalliberale Schneider in der Stichwahl gegen 
einen Conſervativen gewühlt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Ban 29. Oktober. 
Das Reſultat der Berliner ahleu, über welche 
wir bereits in der Morgennummer ein Telegramm 
gebracht haben, liegt jetzt vollſtändig vor. Wir 
heilen daſſelbe nachſtehend unter Vergleichung mit 
den Wahlen von 1881 mit: ö 
I. Wahlkreis. Es erhielten Ludwig Löwe 
8427 Stimmen (1881: 8717), Prof. Ad. Wagner 
(conf.) 6754 (1881: v. Liebermann 6195), v. Vollmar 
(Socialdem.) 819 (1881: 37). 127 Stimmen waren 
zerſplittert. Trotz aller Agitation haben die Con⸗ 
ervativen in dieſem Wahlkreis, den man für ge⸗ 
ährdet hielt, die freiſinnige Partei in ihrem Ber 
tande nicht erſchüttern können, die Wahlbetheiligung 
etrug 75 Proc., während fie im Jahre 1881 84 Proc. 
betrug. 1881 hatte Herr v. Schorlemer noch 
91 Stimmen. } | 
II. Wahlkreis. Virchow 16618, Stöcker 
12 545, Socialdemokrat Tutzauer 9270, mithin Stich⸗ 
wahl zwiſchen Virchow und Stöcker. Im Jahre 1881 
erhielt Virchow 18008 Stimmen, Stöcker 11 627 
Stimmen, Viereck (Socialdem.) 3159 Stimmen. Die 
Socialdemokraten haben hiernach eine ſehr be⸗ 
deutende Vermehrung und zwar über 6000 Stimmen 
erhalten, ſie geben bei der Stichwahl den Ausſchlag. 
III. Wahlkreis. Es erhielten Rechtsanwalt 
Mundel 9622 (1881 bei der Nachwahl: 11 498), 
Prof. Brecher (conſ.) 6721 (1881: 4193), Social⸗ 
demokrat Dietz 6343 St. (1881: 3691 Stimmen,) 
Es abe alfo eine Stichwahl zwiſchen dem Frei⸗ 
| finnigen und Conſervativen ſtatt, die Betheiligung 
betrug 70 Proc. eg in dieſem Wahlkreiſe haben 
die Socialdemokraten faſt das Doppelte an Stimmen 
wie 1881; auch die Conſervativen haben zugenommen. 
Der IV. Wahlkreis war bisher durch Träger 
vertreten, geſtern erhielt Träger 13635 Stimmen 
13 19527 eee v. Köller (conſ.) 


N 8270 S 
nger 24 928 Stimmen. Singer iſt ſomit 

Die Socialdemokraten haben auch hier bei⸗ 

das Doppelte an Stimmen zugenommen. 


5 ahe um t j 
V. Rab erhielten Eugen Richter 


f m ahlkreis 
8879 Stimmen (1881: 11127 Stimmen), Kraemer 
conſerv. 6396 Stimmen (1881: 5307 Stimmen), 
Socialdemokrat Grillenberger 2446 (1881: 161 Stim⸗ 
men). Außerdem war noch eine Anzahl von 
Stimmen zerſplittert, ſo daß Richter mit den Conſer⸗ 

vativen auf die engere Wahl kommt. ; 
m VI Wahlkreis erhielten der freiſinnige 
Candidat Klotz 13742 Stimmen (1881: 18911 Stim⸗ 
men). ee Irmer 12674 Stimmen (1881; 
Obermeiſter Meier 8159). Socialdemokrat Hafen: 
clever 24676 Stimmen (1881: 10 629 Stimmen). 
Es findet alſo eine engere Wahl srijchen 
er 


Klotz und Haſenclever ſtatt, bei wel 
die Couſervativen den 1 0 peben. Auch 
in dieſem Wahlkreis haben die Socialdemokraten 


einen ſehr bedeutenden Zuwachs erhalten, ihre Zahl 
hat ſich mehr als verdoppelt. 

Die Berliner Zahlen ſowie auch die andern 
ate welche bis jetzt vorliegen, liefern den 
ſchlagenden Beweis dafür, daß das eke 

eſetz die erwarteten Erfolge nicht gehabt 
at. Es hat die andern Parteien und insbeſondere 
die conſervative über die drohende Gefahr voll⸗ 
ſtändig getäuſcht und in ihrer fanatiſchen Partei⸗ 
verbitterung erkennen ſie nicht, daß ſie Gefahren 
7 y b ͤ SR ALSRHFEEE 


ob der junge Mann Talent beſitze oder nicht. Für 
die Aufnahme in eine ſelbſtſtändige Prüfungsklaſſe 
dürften keinerlei bereits erlangte Fähigkeiten, ſondern 
nur ein beſtimmtes Maß allgemeiner geiſtiger Vor⸗ 
bildung maßgebefid 9 Die Beobachtung müßte 
ſich dann aber nicht auf mechaniſche reproductive Fähig⸗ 
keiten, ſondern hauptſächlich auf productive Begabun 
erſtrecken. Eine moͤglichſt gute allgemeine Vorbil⸗ 
dung, möglichſt reiſe geiſtige Entwickelung 
werden ſchon den Jüngling vor Gefahr 
der Selbſttäuſchung bewahren. Ideenarmuth und 
allgemeine Zerfahrenheit, die heute in der Kunſt zu 
beklagen ſind, werden auf Mangel an allgemeiner 
Vorbildung zurückgeführt. Es genügt heute nicht 
mehr, die Fehler der alten Meiſter, entſtanden aus 
Mangel an poſitiven Kenntniſſen, aus beſchränktem 
Zeitgeſchmack, z. B. die Anachronismen in Koſtüm 
u vermeiden, es gilt, den aus dem Weſen der unſt 
ſelſt zu Kaöbtenden ideellen Gehalt jeder beſonderen 
Gattung, Hiſtorie, Genre ꝛc., in den Kunſtwerken 
zur Erſcheinung zu bringen. Nicht mehr auf der 
Copirung der gemeinen Natur, in zechenden, ſich 
rügelnden Bauern darf die Genremalerei ſich be⸗ 
10 fie muß die tieferen ſocialen Conflicte 
es Volkslebens, die idealen Seiten des Familien⸗ 
lebens, das allgemein Menſchliche darzustellen ſuchen. 
Das thun unſere heutigen günfler nur jelten. 
Triviale, geradezu läppiſche Motive ſuchen die 
Genremaler, die Landſchafter fabriciren handwerks⸗ 
mäßig für den Kunſtmarkt allerdings mit großen, 
. ee Ausnahmen. Bildung des Geiſtes, 
meint der Verfaſſer, würde dieſem Uebel abhelfen. 
Auf dieſe wird nicht ſtrenge genug gehalten. Das 
prov. Statut der Berliner Akademie verlangt für 
die Aufnahme zwar dieſelbe Vorbildung wie für 
den einjährigen Dienſt, geſtattet aber Dispenſe von 
dieſer Forderung, c a Ergänzung der all⸗ 
gemeinen Bildung. Es wird hier größere Strenge 
ür die Prima des Gymnaſiums 
ule oder Gründung eines Zweig⸗ 


——— 


f verlangt, Reife 
oder der Realſch 


1 für folchen Unterricht an der Akademie. f 


oll lebendige Anſchauung des 


n der Geſchichte 
15 itwickelungsgeſetzes, 


culturhiſtoriſchen correcte 


), Social⸗ 


heraufbeſchwören, welche ſie zu beſeitigen am 
allerwenigſten im Stande ſein werden! 

So weit ſich das Wahlreſultat im Allgemeinen 
bis jetzt überſehen läßt, haben ſich weſentliche Ver⸗ 
ſchiebungen in den Parteiverhältniſſen nicht voll⸗ 
zogen, vielleicht mit Ausnahme der Socialdemo⸗ 
kraten, die zum Unterſchiede von 1881 wenigſtens 
gleich im erſten Wahlgange eine Anzahl von 
Mandaten errungen haben, während ſie damals 
nur erſt in Stichwahlen durchkamen. 

Jedenfalls bekommen wir dank der „proben 
Zerſplitterung der Parteien eine fo koloſſale Menge 
von Stichwahlen, wie wir ſie wohl noch nie 
gehabt haben. Eine zweite Wahlſchlacht, heftiger 
als die erſte, wird nun an vielen Orten entbrennen 
und ehe nicht dieſe geſchlagen iſt, läßt ſich ein 
ſicherer Ueberblick über die Zuſammenſetzung des 
nächſten Reichstages nicht gewinnen. 


Nachdem in der vorgeſtrigen Sitzung des 
Bundesraths unter dem Vorſitze des Staatsminiſters 
v. Bötticher der ſchon mitgetheilte Beſchluß gefaßt 
worden war, daß die vom Regentſchaftsrath für 
das Herzogthum Braunſchweig nach Maßgabe der 
Reichsverfaſſung zu beſtellenden Bevollmächtigten 
als Vertreter Braunſchweigs im Bundesrath im 
Sinne des Art. 6 der Reichsverfaſſung anerkannt 

werden, wurden eine Vorlage betreffend die allge⸗ 

meine Rechnung über den Landeshaushalt von 
1880 81, der Entwurf eines Boftiparkajiengejeßeß, 
endlich eine Vorlage, enthaltend den Antrag 
Preußens betreffend die Erledigung einer Streitig⸗ 
keit zwiſchen Preußen und Meckenburg⸗Strelitz wegen 
Stauung des Dechower Sees, den zuftändigen 
Ausſchüſſen überwieſen. 

Daß die Faſſung des Teſtaments des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs Wilbelm in den Geſinnungen der 
Bevölkerung von Braunſchweig einen bemerkens⸗ 
werthen Umſchwung hervorgerufen hat, iſt bereits 
telegraphiſch gemeldet worden. Im Uebrigen halt 
man fortdauernd die Möglichkeit für ausgeſchloſſen, 
daß der Herzog von Cumberland Thronnachfo de 
werden würde. Ganz neu aufgetaucht iſt der Ge⸗ 
danke, den Kaiſer zu bitten, das verwaiſte Land in 
Perſonalunion ſelbſt zu 9 ihm ſeine voll⸗ 
ſtändige, unverbrüchliche Selbſtſtändigkeit zu be⸗ 
laſſen und dem Lande in der Perſon des Prinden 
eines regierenden deutſchen Fü 8 Ze 

jetzt im Prinzen Wilhelm — einen in Braunſck 0 
reſidirenden Ne i J geben. — Das 9 7555 
aber würde nach dem ole Oele de unzul 110 
ſein, da nach dieſem an die Spitze des Landes kein 
1 berufen werden ſoll, der die Anwartſchaft auf 
die Regierung in einem andern deutſchen Lande hat, 
wie dies doch beim Prinzen Wilhelm der Fall iſt. 
Dem Gedanken der Perſonalunion wird alſo ſchwer⸗ 
lich Folge gegeben werden. 


Ein englifhes Weryeu über den prenſtiſchen 
Sa Die „Ball Dal Gazette“ ſchreibt: „Die 
Wiederbelebung des Stagtsraths hat unzweifelhaft 
den Hauptzweck, die Hände der Regierung in ihrem 
Verhalten mit den preußiſchen und deutſchen Par⸗ 
lamenten zu ſtärken, und aus diefem Grunde find 
deſſen Mitglieder faſt ausschließlich aus den con⸗ 
ſervativen Elementen des Landes genommen worden. 
Die Thatſache, daß — obg 90 es eine mehr oder 
weniger künſtlich zuſammengeſetzte Körperſchaft iſt 
— von dem Rathe erwartet wird, den Anſichten 
ſelbſt eines ſo mächtigen Miniſters. 
Bismarck, größeres Gewicht zu verleihen, liefert 
den folgerechten Beweis von der natürlichen Autorität 
einer ſolchen Verſammlung — eines conſultativen 
Raths, d. h. gewählt aus tonangebenden Männern 
in jedem Zweige des Staatsdienſtes. Selbſt wenn 
mit großer Parteilichkeit auserkoren, muß eine ſolche 
Körperſchaft vermöge der individuellen Auszeichnung 
eines jeden ihrer Mitglieder einflußreich ſein. Uns 
parteiiſch von beiden Parteien im Staate ge⸗ 
wählt, würde ſie, ſelbſt wenn ſie auf conſultative 
FP ͤ ccc c 7 ˙ ˖7˖c— VERS AERERN C9 Si EEE 


Veranſchaulichung des äußeren und inneren Lebens 
der Völker, Charakterſchilderung der großen hiſtori⸗ 
ſchen Individuen angeſtrebt werden. 

Außer einer zu gründenden Prüfungsklaſſe und 
einer Verbindungsſchule verlangt Schasler bei einer 
Reorganiſation der Kunſtakademie noch Studium, 
Arbeit in praktiſchem und theoretiſchem Sinne des 
Worts. Durch von künſtleriſchen Ideen befruchtete 
Arbeit ſoll das Können gehoben werden. Ange⸗ 
borene Begabung, Vorbildung genügen allein nicht, 
Aneignung des handwerklichen Materials, na 5 
ſchung der techniſchen Mittel, die allein ebenfalls 
ungenügend wären und höchitens routinirte Virtuoſen 
ſchaffen könnten, müſſen ſich mit jenen verbinden, 
um einen Künſtler zu erzeugen. Durch die Arbeit 
> entwickelt ſich eine reicher geftaltende Eefahrung, 
lareres Bewußtſein über den Inhalt des Schaffens, 

unahme der ſchöpferiſchen Kraft an Umfang 

iefe. en as Genie bedarf ſolcher Techni 
weiteſtem Sinne des Worts, bedarf der Unter⸗ 
berg welche Perſpective, Optik, Proportions⸗ 
ehre, Anatomie, Compoſitionskunde ihm gewähren. 
Die e der Berliner Kunſtakademie läßt 
derartige Anſprüche meiſt unerfüllt. 

Der Verfaſſer iſt ein ſo bewährter Kunſtſchrift⸗ 
ſteller, daß er mit ſeinen Darlegungen wohl recht 
haben wird. Nur vor der Anwendung eines claſſiſchen 
Citats hätte er ſich hüten ſollen, um ſo mehr als 
2 falſch, wenigſtens ungenau iſt. Er bekämpft 
wiederholt Leſſings bekannten Ausſpruch, daß 
„Rafael auch dann der größte Maler geweſen ſein 
würde, wenn er ohne Hände geboren wäre“, um 
— die Nothwendigkeit einer allſeitigen techniſchen 

usbildung einzutreten. Di Leſſing obiges Wort 


und 
k in 


wirklich niedergeſchrieben, ſo wäre das ein Unſinn, 
den ſich der ſorgſame und ſchärfſte Kritiker, der 
correcteſte Denker und Dichter niemals würde zu 
ſchulden kommen laſſen. Leſſing ſpricht aber be⸗ 
kanntlich nicht von dem . Maler“, ſondern 
von dem „größten maleriſchen Genie“ und das iſt 
denn doch ganz etwas Anderes. 


| 


aan Pr. 


Functionen beſchränkt bliebe, eine ungeheure Macht J zu prüfen und demnächſt mit ihrem Berichte dem Bundes⸗ ie aus de Wahlkreise Stubm: Marien: gegeben. — Dem allgemeinen Wunſche, Halms „S 
ausüben. Und dies iſt die hiſtoriſche und veruünf⸗ rat und Rerhenng an Enten zu überreichen Br 195 vorlie — nfs ſehr lückenhaften ger Wildniß“ an Ein Wochentage zu e e 
tige Bedeutung eines „Hauſes der Lords.“ Nei 15 5. Durch eine im 3 für das deutſche] Reſultate ergeben für Hobrecht (nationalliberal) | wird dieſes Stack Montag, den 3. November gegeben. 
Serie 0 - i er 
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45. 
zu veröffentlichende Bo kaſſenordnung hat der f N [Stadttheater.] Richard Gences Operett 8 
Wie in London verlautet, würde außer dem | Reichskanzler die weiteren aul Verte der Speer bar 1209, Landraih Müller (conſ) 1362, vo. Donimireki wurde ge N ; ee 8 


DL F a eſtern vor einem gut beſetzten Haufe unter nicht 
Baader Malet und dem Botſchaftsattache Crowe] den Poſtanſtalten zu beobachtenden Anordnungen zu te wie Fa olkr Im e ſehr lebhaftem Beifall zum 2 — Mal gegeben. Wr 
in Paris noch ein weiterer Vertreter Englands bei treffen. Der Poſtſparkaſſenordnung bleiben insbeſondere]ſowohl wie in den Wahlkreiſen Elbing-Maı Stich-] Wieberhelun das Merk und die Darstellung nach der 
ber Gongsconfereng betellt werben, der die force rg der Span e die LuR e u. Wahlkreisen Wie RR Concert. In dem, Wobl 
e N f usfertigung der Sparkaſſenbücher; 2) die Beſtimmungen J wahl unausbleiblich; aus den anderen b er ohlthätigkeits⸗Concert. n dem ohl⸗ 
en England eh Bat hen über die Verwendung von Sparmaxken zu Er: Weſtpreußens iſt noch gar kein Bild En ige thätigkeits⸗Concert, welches zum Beſten der Wittwe des 
ie Vorarbeiten für die Conferenz er 5 Per as bie ard 3) die Feſtſetzung der Formen, welche ] Wir begnügen uns daher damit, nachſtehend eine beim Bau deß Regierungögebäudes verunglückten 
britischen Seat bes N i it der far die or wmgamäßige Einzahlungsquittung weſenklich [Reihe einzelner Wahlberichte mitzutheilen. Zimmergeſellen Schröder und ihrer 7 unmündigen 
Regierung ſehr beſchleunigt, weil die] find; 4) die Grundſätze, nach welchen die Poſt⸗ * Carthans, 28. Oktober. Hier wurden abgegeben [Kinder am 5. November im Apollo⸗Sagle des „Hotel 
Conferenz in aller Kürze zuſammentreten ſoll. anſtalten von dem Rechte der Legitimationsprüfung | 999 Sünmen; es erhielten p. Kleiſt (Deutſch) 108, v.] du Nord“ ftattfindet, wird die bern mite Pianiſtin Fran 
bi a England nehmen die Kundgebungen je ee see Gichren maneı Falkſtein (Pole) 170, Ridert:Danzig 13, Poſtmeiſter i een e eee 
ie 


- eine der hervorragendſten 
„Wahlreform trotz des Beginns der Herbſt⸗ | Fall der Auszahlung an die Hinterbliebenen verſtorbener nt — trum 1 Stimme. i ] Schülerinnen von Clara Schumann, lebt, nachdem ſie in 
ſeſſion des Parlaments ihren Fortgang. Am Von ng 5) die Beſtimmungen über den Zeitpunkt 55 delten: uerieniee 28. Dt. Sm gelt Nec 81 er Deutſchland, Frankreich und falten in Amerila ſich ene 
abend fanden in der unmittelbaren Umgebung von alljährlichen Einreichung der Sparkaſſendn zur N i Sen Erfolge zu erfreuen gehabt, ſeit einem Jahre in Danzig 
London und zwar in Bladheath, Mood Green] Prüfung und Sinfengutleif, und über die Arz, in %,, Offeniich aufatzetn. 
und Enfield ſtarkbeſuchte Meetings zu Gunſten der welcher bis Au orberung zur Einreichung zu erfolgen | pezirf (308 Mähler, 161 erfhienen). Anton v. Kalkſtein ] Frau Falk⸗Auerdach wird das Concert Ea-dur von Beethoven 

; 98 3 bat; 6) die Feſtſtellung der Gebühren, welche vom © a ‚ St. General v. Sleift-Rhei mit Orcheſterbegleitung vortragen und außerdem noch 
Wahlreform⸗Vorlage und gegen die Haltung des S für d aß § 24 erfol ines [ (Caudidat der Polen) 76 St., v. Kleiſt⸗Rheinfeld klei E ſitionen von Händel, Schubert Schu 

x a f „ de v 5 N 8 5 f 

Oberhauſes ſtatt. In Newaaſtle hielten 15000 Berge | nenen Buches zu entrichten find: N Denon der Zeiten a 55 ee RS Wir empfehlen dag 8 Seite 
un von a eine Kundgebung zum dei der Einziehung verfallener Guthaben zu beobachten v. Kleist 149 St v. Kalhſein "07 | amgeregte wohlthätige, Unternehmen aufs wärmſte der 
* e Ser 2 Se" be pn sie | Flik un rg Ma Ba Kan 


FREE 125 AT 2 W . 865 tenti iner V lter entſprechen und ein reich⸗ 
5 Be 15 engliſche Nilexpedition wird aus | zu beförndende Poſiſparkaſſe erkennbar zu machen iſt. 5 1 ume den 722 Wahlberg 528 111 i Thränen 10 vieler Walen 
e eee Wolseley . . "dem Gneitenaur ir 55 5 — ee alle 758. und 8 eh 1 eib Er a von Bei (bet Theater.] Jules Vernes phantaſtiſche 

7 7 5 * „ 2 # * = & oO 
en Beben, iR ind Dr Ban ae 6 a 17 Propeller, e bier beuſcher Candida 214 Skat Stimmzettel re am De ten der W — 
ihren wollte. r Beſtimmungsort iſt indeß noch onnabend um 4 Uhr Nachmittags aus dem Dock] war ungiltig. 5 Attt 8 Stoff geboten. „Die s i 

nicht bekannt. Die Generale Buller und Carle] genommen und an die Kohlenbrücke gelegt, woſelbſt Gr. Star, ardt, 28. Oktober. Bei der heutigen 5 — 8 — einer der phantaſtiſchſten dieſer 
bleiben vorläufig in Wady⸗Halfa zurück. 100 Mann] heute und morgen Kohlen übergenommen und die Reichstagswahl wurden hier für Geh. Regierungsrath dead hy den it Bearbeitung desſelben 
der berittenen Infanterie, unter dem Befehle des] bei Laaland verloren gegangenen Anker nebſt Ketten | Landrath Engler Berent 430, für Herrn v. Kalkſtein 325 verſucht es, mit allen Mitteln der Technik die darin 


arajors Barromd, gehen nachſten Sonnabend von erjegt werden. Die Reparaturen find indeſſen noch 9 abgeben Okt. An ſtimmberechtigten Wählern aan eg duch den bes den ren 3 führen 
ar nach Dongola. Depots werden längs des nicht beendet; vielmehr iſt an der Maſchine bis ren Fe aufgelnhrt 649, gewählt haben 287 Wähler | Wilhelm⸗Theaters gelungen, die ſchwierigen fcenifchen 
gen 0 arte 12 Derami N jetzt ununterbrochen earbeitet, ebenſo 1 5 Ra oder 44,4 Proc. Stimmen erhielten: Hobrecht 158, Yand- | Darttellungen rn 1 15 en 1 erſte 
Vork e graphenſtationen errichtet nnd ][Takler der Werft heute beſtändig thätig die rath Müller 69, d. Donimirsfi 60 Stimmen. Die Er: | Bild mit dem zer 1 enden ap, 2 5 — > 

orkehrungen getroffen für die Organiſation von Takelung auszubeſſern, die ziemlich mitgenommen mittlung des Geſammtwahlreſultats findet am 1. No- ebenſo die Decoration zu dem zweiten Bilde „Am Strand“. 
Kameeltransporten um die Katarakte herum. Das | worden iſt während der 10tägigen Ueberfahrt von | vember im Kreis hauſe zu Stuhm ſtatt. Hingegen würden wir rathen, den ägyptiſchen 5 
graeminärtig in Aſſuan ſtehende Eſſex⸗Regiment, die | Stiel nach hier. Montag Abend mit Hochwaſſer 8 Marienwerder, 28. Ottober. Der confervative | mit Sphynx und Obelisk in dem Bilde „Das Feſt der 
Bordon Hochländer, das 19. Huſaren⸗ Regiment | dampft die „Gneiſenau“ auf die Rhede, jo daß das 70 apparat hat ſeine Sentbigteit gethan. Schon jest | Goldgräber 


| durch einen andern zu erſetzen, da das 
und die Kameelbatterie find nach ady⸗ Geſchwader alsdann vollzählig iſt. äßt ſich mit ziemlicher Sicherheit erſehen, daß es in [Stück doch in Patagonien und auf den Südſeeinſeln 


unſerm Wahlkreiſe zu einer Stichwahl zwiſchen ſpielt. Die Darſtellung iſt im Ganzen als gelungen zu 
er ‚at Beh erkiten, fe eis ma lich A. London, 27. Slisber nie langvorbereitete se er ah oßreiit (national) 401, Pale e 1 eee n 
vorzuſtoßen und der allgemeine Vormarſch jtebt | Maſſenkundgebung der Radicalen Londons 418, Donimirski 36 Stimmen. Es hat hier ein Theil -g- [Rreistag.] Der 


> r | ti istag beſchäfti 

unmittelbar bevor. Nur ſteht zu befürchten, daß] zu Gunſten der Abſchaffung des ae der Ultramontanen von vornherein für den Herrn Lands | fi wiederholt mit der ae eee 

das wiederum ſich bemerkbar machende Fallen des (and geſtern Nachmittag im Obdepart, von ſchönem | rath geſtinunt. In Mewe wurden für Hobrecht 138, Krankenverſicherungsgeſezes im Landkreſſe 10 Aue Der 

Nils große Schwierigkeiten und neue Verzögerungen etter begünſtigt, unter Betheiligung von mindeſtens | Müller 90, Donimirski 314, in Stuhm für vorige Kreistag lehnte die Vorlage des Kreis⸗Aus > 
herbeiführen wird. 100 000 Perſonen ſtatt. Die Theilnehmer an der Hobrecht > Müller 55, v. Donimirski 171 ab, die Kaſſe einheitlich vom Kreiſe verwalten den aſſen. 
N . zogen 105 2 Sontin win pain en en Sn ere N we eee an 5 7 
i annern durch die Hauptſtraßen der EBENE, 6 - he Kann, N 7755 
A Berlin, 28. Vith Der heutige Wahltag Deiropole nach den Pack Lie Fabnen trugen 0 Semen, Ir Barer alle erbte odere L eule | fenet daß Gebiet nrbli den Br: 
machte ſich bis zum Abend in der hyſiognomie | zweckentſprechende Inſchriften, wie z. B. 7 1 Stimme, in Gr. Krebs Hobrecht 26, Müller 121, in | die Vorlage, indem er nochmals auseinanderſevte, wie 
der Stadt wenig bemerklich. Um die Mittagszeit berhaus iſt nutzlos und . und muß ab⸗ Neudorf Hobrecht 14, Müller 1 Donimerski 3, in] ſchwierig es ſei, die Verwaltung den einzelnen Gemeinden 
und gegen Abend entfaltete ſich vor den einzelnen eſchafft werden!“ „Das erhaus, Gegner der | Rospitz Hobrecht 64, Müller 14, Donimirsti 2, in Reh⸗ zu überlaſſen. Hr. Drame:Castolhin ſprach zunäͤchſt 
Wahllokalen eine etwas größere Lebendigkeit. J ürgerlichen und Religionsfreiheit, muß abgeſchafft [heide Hobrecht 8, Müller 23, Donimirski 11, in Kurzes fein Bedauern aus, daß dieſe wichtige Angelegenheit 
erſten Wahlbezirk trugen ienſtmänn ER Stan 2 werden!“ und „Nieder mit den Lords!“ In einem] brack Hobrecht 70, Müller 54, Donimirski 21, in Kunde: jetzt ef, kurz vor dem ber des Geſetzes, ur 
einen Zettel umher, auf welchem mit großen Lettern der Aufzüge wurde auf einer langen Stange ein | wieſe nur Müller 102, in Rehhof Hobrecht 17, Muller [ Eutſchei ge werde. Redner ſpricht dann ji 


1 2 5 } 23 onimirski 31, in Hochzehren Hobrecht 4, Müller ][ Ablehnung der Vorlage. Man hätte zunächſt die Ge 
die Worte gedruckt waren: „Gewählt wird Profeſſor mit. Flor umhüllter Grabſtein dem dag a 132, 2 Vorſchloß ee rei 30, Müller 4, — befragen follen, wie fie die en geftaltet zu 
Wagner.“ Dieſe prophetiſche Ankündigung hat jich | die Inſchrift trug „Zur Erinnerung an * Haus der v. Donimirski 117 Stimmen. Im Ganzen wurden | haben wünſchen. Der Gedanke der Selbſtverwaltun 
jedoch nicht bewahrheitet. Lords.“ Im Park wurde von neun um den, Reformers bisher gezählt: für Hobrecht 988, Müller 1271, v. Doni⸗ der in dem Geſetze noch enthalten fei, würde durch dieſe 
Die wichtigſten Beſtimmungen der dem Baume“ herum gruppirten Tribünen herab von hervor⸗ mirski 766 Stimmen. 0 Art der Verwaltung zurückgedrängt. Außerdem ſei von 
Staatsrathe und dem Bundesrathe gleichzeitig zu⸗ [ragenden Radicalen, worunter ſich Prof. und Parla⸗ I. Biſchofswerder, 28. Okt. In hieſiger Stadt er: | der Zukunft zu erwarten, daß das Geſeb auch auf die 


egangen ü ie Poſt ſſ mentsmitglied Thorold Rogers, Dr. Pankhurſt u. A.] hielten v. Reibnitz 102, Graf Dohna 160, Nzepnikowski ländlichen Arbeiter ausgedehnt würde; dann warde die 
And e an die Ben ab ben, 1 gehalten, worauf folgende | 18 St. 5 Rieſ 3 Reibnitz 226, Graf Dohna | Arbeit 17 ien alverwaltung nee 
Controle der Sparfonds beziehen. Aus dieſen Ber | Reſolution zur einſtimmigen Annahme gelangte: | 160, 5 18.29.16 11 (Privat⸗Tel.) Im Wahl⸗ 88g Porto en eu a 
ſtimmungen wird Folgendes mitgetheilt: c der poinifde Gaubidat | yorden.- Dert Hagen Cobkanie hung niitifr rer 
Nach S 31 können den Landesregierungen von der] und gefährlich und follte abgeichafft werden. Peti⸗ ara 18 legte Sbonſeld wählt. theilung, bittet aber auf die Verwaltung der Kaſſen durch den 
Verwaltung des Fonds Beträ 1 ck über: | tionen zu Gunſten der Abſchaffung des Ober⸗ v. Walsslegier⸗Sche en N Kreis zurückzukommen. Er bält es für die einzige 
wielen werden, um im Namen ae a des Grandenz, 28. Oktober.) Ju der Stadt Möglichkeit, auf dieſe Weiſe das Gbleß eurchnuführen. — 
Fonds zu deu von der Verwaltung des letzteren feſt⸗ Herr Ortmann⸗Güttland bittet, dieſe Vorlage ebenſo 
geſetzten Zinſen Darlehen zu gewähren: 1) egen Be⸗ 1 1 un) > 8 = 
W ppothefen oder Grundſchulden auf inländi⸗ *) dieſes Telegramm iſt geſtern Abend 8½ Uhr in — 7 — ſo mie ige bo Die emeinden yorfteber. D 


hauſes ſollten unterzeichnet und dem sek der 0 ieften 944 St. Schnackenburg (freif.) 

Gemeinen überreicht werden.“ Das Maſſenmeeting] Graudenz erhielten t. , (freiſ.), 

verlief in größter Ordnung ohne jede Ruheſtör ung. 8 5 St. Bieler⸗Melno, 396 St. Lyskowski (Bote) 
taten. Me, 4 


N ch Maßgabe der für die Unlegung | d ö ig der D i e 0 Am 2 : 5 Y „0 „da die | enorite 
Ründelgisen Seieheuden 0 Der erfe Gegenflann der | Orten, Na e chen | er dee more ale Be 
yes; andere Öffentliche Bei insbeſondere zur [Tagesordnung find 75 5 La 2. a if heute Morgen nach 8 Uhr an uns abtelegraphirt beit wicht N 16 auf Nie a a 
Förderun i a) „een 0 ukommen, da man nach der Tagesordun 
g een dae weelige Eirich der Durban, 24. Oktbr. Aus Zululand wird ge⸗] err Nenenburg, 28. Oktober. Bei ji vente ftatt- eutige Vorlage S and at 
ausgeliehenen Beträge und der 157 — Binfen für den] meldet, daß Dinizulu abgeſetzt und an feiner Stelle | gebabten Wahl ars um erh 8 un] weiſt auf die Gefahr hin, welche baz var 7 
onds zu bewirken. Jeder Bundesſtaat haftet dem 75 ein anderer Sohn Ketſchwavo's, der erſt 6 Jahre [Ganzen 7s Stimmen abgegeben. Es erhielten v Gordon⸗ einzelnen Gemeinden, wenn fie die Krankenkaſſen i 


ür die pünktliche Verzinſung und Rückzahlung der dur 
ihn vermittelten Darle * als Selhecaldder In 
außerordentlihen Fällen kann der Bundesrath die 
Bundes ſtaaten 57 ichten, innerhalb einer Friſt von 
nicht unter drei Monaten den Betrag der durch fie ver: 
mittelten Darlehen u erſtatten. 

Die zinsbare Anlage der nicht den Bundesſtaaten 
überwieſenen Gelder des Fonds kann geschehen; 1) in 
aatlichen Schuldverſchreibungen; 2) in Eiſenbabnactien, 
ür welche pom Reich oder einem Bundes ſtaat dauernd 
eine feſte Rente zugeſichert iſt; 3) in Rentenbriefen der 
zur örderung der Landescultur in Deutſchland beſtehen⸗ 
en Rentenbanken; 4) in Schul dverſchreibungen deutſcher 
Meliorations⸗ oder Deichgenoſſenſchaften; 5) in Pfand⸗ 
briefen laudſchaftlicher oder gommunaler Bodencredit⸗ 
iuſtitute Deutſchlands: ) in Prioritätsobligationen 

utſcher en Außerdem kann eine vorüber⸗ 
gebende Anlegung der Gelder des Fonds geſchehen; 
De, Gewährung von Lombarddarlehen auf die in 
r. 1 bis 6 bezeichneten Werthe; 8) in inlaͤndiſchen und 
auf Gold lautenden ausländiſchen Wechſeln erſten Nanges. 
34. Der Bundesrath beſtimmt die Vertheilun 

er er Fi die einzelnen Arten von Werth: 
2 welche zum Ankauf gewählt werden dürfen, 
und die allgemeinen Grundſätze, welche bei der Ge⸗ 
währung von Lombarddarlehen und bei dem ug der 
Wechſel zu befolgen find. Zur Deckung von Verluſten 
wird aus dem Reingewinn und etwa verfallenden Gut⸗ 
haben der Sparer ein . gebildet. Sobald 
deſſen Höhe den zehnten Theil des geſammten Gut⸗ 
ens der Sparer erreicht, kann die Hälfte des weiteren 
teingewinns auf Grund kaiſerlicher Verordnung mit Zus 
ung des Bundesraths unter die Sparer vertheilt 
werden. Ueber die zinsbare Anlegung des Reſerpe⸗ 


iſt, z ; Laskowitz (deutſcher Candidat) 279, v. Koſowski⸗Gajewo d, in die dage kommen 
fa. 85 ul bat ech Nest a a Vene (Be) 299 Stimmen; 7 Wahlzettel wurden für ungiltig . me dee Heinen nit fe n e su en | 
Meldung bedarf indeſſen der Beſtä tigung. : 19 85 rg 28. Due hafte 1 1 1 7 fer Rede Be 151 285 152 gde 
. J eiten, Sei 7 
Danzig, 29. Oktober die polgiſche pe "ie beiden ae vor den Seiten W e pee e e 
4 5 zig, 29. O - 3 Vahllokalen ihre zahlreichen Agenten aufgeſtellt. Bis ſehr ſchwach beſuchte Klreistäg, die Verwaltung 
„Reichstagswahl.] Mit welcher Spannung jetzt kann ein beſtimmtes Reſultat aus dem Wahlkreiſe ] Krankenkaſſen den einzelnen Gütern und Ge⸗ 
auch diesmal das Reſultat der geſtrigen Reichstags⸗ noch nicht annähernd überſehen werden. Daſſelbe wird meinden zu überlaſſen, unter Ablehnung der gemachten 
wahl in unſerer Stadt erwartet wurde, davon] vielmehr für den geſammten Wahlkreis Kulm-Tborn erſt | Vorlage 
konnten wir uns ſelbſt geſtern Abend eig 5 nn iar Fett chv. Skümpfeld x 4 altelen ear! =. > ren 
Unſere Geſchäftslokale waren von Hunderten von peſtellten arius, Landrath v. „Herr Pr. Johann Eggert au arienwerder iſt zum 
: - 1 publiciet werden. ; : j 5 für das ädtif 
Menſchen, welche, in und vor denſelben dicht ge⸗ „ Brieſen, 28. Oktober. Bei der heutigen Wahl n e erwählt und ble Be 
drängt ſtehend, er eee der Reſultate | erhielten v. Sczaniecki (Pole) 278, Meiſter (conſ.) 153, | Frl. Valerie Dormann als ſtädtiſche Lehrerin für die 
Auch . 5 Br . 1 a r > 3 ne Bezirksſchule in Neufahrwaſſer an Sins der ua 3 Danzig 
urg, 28. Bei i wählt w 2 
6]!!! a ae 
er Rapport aus dem letzte ahlbezirk ein⸗ | © u (conſ.) 170, Vikar Dr. v. Wo gier as 8 


dien Bear 15 W De a begin auch IH Efie“ zerſplittert 23, zuſammen von 582 Wählern 
diesmal nur mit kleiner Majorität, beſtätigte, er⸗ “ . Se ; i 
ſchollen draußen und drinnen zugleich brauſende b e 
Rauhe auf den Gewählten. — Die ee Bethei⸗ Stadt ihre Stimmen 8 191 für den Oberbürger⸗ 
a Kiemtide | 5 Sana wet Sa 10 fpbe reikern 
ürmiſch⸗ v. Ham in⸗ i ichstags 
regneriſchen Wetter zazuſchrei en, denn am Vor⸗ vor drei Ja 3 aun Fer n iitinifter De Velbräd 
mittage war die Betheiligung außerordentlich | 284 und auf v. Hammerſtein nur 129 Stimmen; es find 
lebhaft und mit dem Eintritt des rauhen Wetters alſo dieſes Mal etwas über 100 Stimmen weniger ab: 
am Mittage wurde ſie und blieb überall bedeutend ür die trotzdem hüben wie drüben gi Anſtren 1 
fämicher ge gene dae Fett ee des dete fete 
Das Reſultat der geſtrigen Wahl im Danziger ee ee ee eee ee was 
Landkreiſe — aus dem uns auch bereits oe — um i Ungunſten der liberalen 


* 
i. 


a. D. 


5 e Beiſpiele von amtlicher Wahlpropaganda berichtet Stol Oktober. Bei der geſtrigen Pfeiffer 
bb 2. e nt 5 9 ebenſo Aber 2 el die recht e find und auf welche | Wahl eben Te , Gerfenet (freiſ.) 1211, 7 f Den 
— Darlehns 5 — 5 * N ag Yen wir demnächſt zurückkommen werden — iſt noch | Hammerſtein (conf.) 565 Stimmen erhalten. Die ersputowski an die S 
bewahrung Br die Veraußerun von Schuldver⸗ nicht fu überſeten, da bis jetzt erſt das Stimmen | Wahlbetheiligung trägt diesmal unr 46 Proc. fur 36 000 4 
ſchreibungen zu erfolgen hat. In Fällen außerordent⸗ 


verhältniß aus einem kleinen Drittel der Wahl⸗ 50 i wo die Liberalen 1426 
betete Nac allerdings alle größeren, A (ge Mn m Sahne IBEI).. 4 £ 
r diele ergiebt unſere Zählung 1346 St. für 0. Pr. Holland, 28. Oktober. Reſultat dex Reichs⸗ 
farrer Stengert, 769 St. für Rittergutsbeſitzer [ tags⸗Wahl in der Stadt Pr. Holland: Wichmann 
98 9 Sr Re, Ri 1 i, Nn (conſ.) 183, v. Forckenbeck⸗Berliu (freiſ.) 
29 St. zerſplittert. Die Einzel⸗Reſultate, ſoweit ſie Stimmen. 
noch nicht in der Morgen⸗Ausgabe mitgetheilt, find: ‚Id Oſterode, 28. Oktober. In der Stadt Oſterode 
Da 40 Drawe, 98 4 g e Sieger, a oeikermel (freiſ.) 303, Roſe⸗Döhlau ei Öe 
7 U auſen, 5 Bebel, ert; Emau { 73 i ; 
10 D., 21 18 121 St.; Güttland: 28 D. 8. G, Alen 1 zu a 7 5 Tode des 
21 St.; Weichſelmünde: 60 D., 76 G., 44 St.; Verowolf (Celtrun) „ee den Naeagen RNeſultaten 
Kl. Nhe 66 D., 8 G., 7 St.; Trutenau: als ae n betrag. 
16 D., 1 G.; Trutenauer Herrenland: 11 D.; umb A en, 29. Oktober. Für Gumbinnen- 
Zipplau: 10 D. 8.8.9 St., Gr. Böhlkau: 9 D., Juſterburg iſt Saro (conſ.) als wiedergewählt zu 
18 6, 9 St. Kl. Böhltau. 238 D. 8 8. 50 St. betrachten Er ielt in der Stadt Eanbinnen 
Löblau: 19 D., 62 G., 19 St.; Bankau: 13 D., 712 St., v 3 nur 288; in Inſterburg 
36 G., 11 St.; Biſſau: 7 D. 83 St: Kowall: 12 D., v. Sauden 1659 ar 818 St. In Tilſit⸗Niederung 
19 G. 17 St.; 9 “ 2 en 5 hält man die Wahl v. Schlieckmanns (tonſ.) für 5 
0 119 el. Ehönwärling: 19, 10, 150 Sz hre. Bittiwer — Bäcermeifter Johann Gebete” vun Alle 
289 6 D., 3 G., 19 St.; ee 16 D., Wetter -Ausſichten für Donnerſtag, 30. Oktober. an Vr. 213 erflanden on der Frau Marie 


an 


lichen Bedarfs kann durch kaiſerliche Verordnung 10 
mit Zuſtimmung des Sn dee der Reichskanzler er⸗ den 
mächtigt werden, die zur Deckung der Ausgaben der 
Jondsverwaltung erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 
einem Viertel des zinsbar n Vermögens des 
Fonds im Wege des Exedits u usgabe von Schatz⸗ 
auweiſungen & beſchaffen, über deren Ausgabe, Ber: 
gelang und Einlöſung die Paragraphen 39. bis 41. das 
here enthalten. 
‘8. 42. Die Höhe der den Poſtperwaltungen für die 
Wahrnehmung des Sparkaſſendienſtes zu gewährenden 
Vergütungen wird vom Reichskanzler im Einvernehmen 
mit dem W feſtgeſetzt. Die Vertheilung der 
Vergütung unter die Poſtverwaltungen erfolgt nach Maß⸗ 
47 des Verhältniſſes der Guthaben, welche auf die von 
u Poſtanſtalten des Reichs und der Königreiche Baiern und 
Wuürtemberg ausgefertigten Sparkaſſenbücher am Schluſſe 
des Etatsjahres offen ſtehen. 

43. Die aus dem Fonds zu deckenden Koſten des 
Poſtſparkaſſendienſtes und der Fondsverwaltung werden 
auf den Reichshaushalts⸗Etat gebracht. 

„8 44. Bei dem jährlichen e che Dufammen- 
tritte des Reichstages erſtattet die Reichsſchulden⸗ 


iedrich Schwinkowski auf deſſen Sohn, den Maurer 
udolph Schwinkowski und deſſen Ehefrau Amalie geb. 
Jahnke zum Alleineigenthum übergegangen; 14. Sper⸗ 
Ladet Nr. 21, Hühnerberg Nr. 15 und 16 nach 

Tode des Bädermeifters Johann Below auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittwe zum Alleineigenthum übergegangen; 
15. Jaulgraben Nr. 3 und Rambau Nr. 16 nach dem Tode 
der Frau Wilhelmine Gehrke auf den hinterbliebenenen 


v 
h N 5 . 22 J Nenkau: 5 D., 2 G., 36 S A 1 itun an 811 A: S. idlitz Nr. 214 erſtanden von 
Faru Bericht über 8 re Iomie über die Aus dem Wahlkreiſe Elbing- Marienburg ver- a aan De DES aa Hr 385 43 Meer Nr. 7 erfunden 
dei Pede Im verloffenen ahr Wien Berach. jeiimen. wie zum CCC derung d e fr 2100 & 
eine Uleberſicht der Activbeſtände des Fonds und eine | in Gnojau erhielten: Dirichlet 15, v. Puttkamer 1, | mender Wi e veränderliches Wetter mit keinen uglücksfälle. } t 
Bilanz daa agen. Für ſpie Ayfſteuung der Bilanz Forſtenlacher hatte auf dem Bleihof einen ca. 10 Fuß 


n 28; in Sandhof und Liebenthal Dirichlet 42, | oder geringen Niederſchlägen. . 
Sb Puttkamer 42, ee 33, Werni 15 1 ‚. [Perfonalien.] 175 Cornetten-Capitän v. Hippel] hohen Zaun her ge eh ange t. 
Trampenau Dirichlet 9, v. Puttkamer 7, Spahn 4; (bisher Ausrüſtungsdirector der kaiſerl, Werft in Danzig) ſo unglücklich hinunter . ichen Nagel fiel 
in Gr. Mausdorf Dirichlet 10, v. Putſtamer 7, | it als Capitän zur See und dem Corvetten⸗Capitän auf einen lang vorſtehenden olniſchen 4 
W ich 4 St S Flaute it⸗Re ultat, f weit v. Holleben als ſolchem, beiden mit Penſion und Aus: | daran hängen blieb, — 5 erſt zur Erde une 
ben jet belannt, in: Hirche 2041, Werth (com) | dig dee n e Eee der Moidien ber | Das Heile n Trompete mn8 ber Sh nne ve 
1343, v. Puttkamer⸗Plaut (conf.) 1226, ER a ee Wegen plötzlicher Erkrankung von | ſchafft und dort aufgenommen. — Der Korbmg 
(Centrum) 925, Bebel 90 Stimmen. Es fehlt | Auguſte Riemenſchneider 8 die für heute angekündigte en Hintz ſtürzte geftern auf der langen Brücke nieder 
jedoch noch die Mehrzahl der ländlichen Bezirke. | Vorſtellung nicht ſtattfinden und es wird dafür „Martha und erlitt eiuen Bruch des linken Oberſchenkels, weshalb 


kommen die Vorſchriften des Artikels 31 des Handels⸗ 
efegbuches mit der Maßgabe zur Anwendung, daß 
erthpapiere, welche einen Verse eis haben, 555 ens 
u dem Borſenpreiſe zur Zeit der Bilanzaufſtellung, 
fern dieſe jedoch den Anſchaffungspreis überſteigt, 
öchſtens zu letzterem augeſetzt werden dürfen. Die 
echnungen der allung des Fonds werden, nachdem 

von dem Rechnungshofe revidirt und feſtgeſtellt find, 
Reichsſchuldeu⸗Commiſſion zugeſtellt, 7 5 dieſelben 


a er per Droſchke nuch dem Stadt + Lazareth se: 5 Ruſſen de 1871 92%. 5% Ruſſen de 1872 9210 2 125,75, 131 50, 134,35, ruſſ. 34,25, 95, 95,75 M 
ſchafft wurde. Dt 5% Nuſſen de 1873 94%, 5% Türken de 1865 S. an Heine puſſ. 95 bez. — Hafer * 1000 Kilo 
Marienburg, 28. Okt. Die Betheiligung an der 85 fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 68. loco 120, ruf. 96 AM er 
Reichstagswahl bierfelbft war eine ziemlich rege, eſterr. Goldrente 85, 4% ungar. Goldrente 77½. Frühjahr 124 M Gd. — Erbſen der 1000 Kilo weiße 


Fonds waren russische Anleihen und ungarische Goldrente atom Mi 
behauptet, Italiener achwänber. Deutsche und che ee 
verkehrten in fester Haltung ruhig, inländische Kisenbahn · 1 
waren theilweise gefragt, Bauk-Aetien waren ziemlich fest und b ige 
Industrie - Papiere wären wenig verändert und nur vereinzelt lebhaft. 
Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahn - Actien ziemlich fest 


rung für den Kreis Stuhm einſtimmig beſchloſſen. 2) Petersburg, 28. Ottober. Wechſel London 3 Monat Gd. Yr Mai⸗Juni 47%, „ Gd., Jr Juni 48% 


Wurde der in der Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rechnung | 24%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 208%. Wechſel [& Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide . 


Westpreuss. Pfandbr. 3½ | 95,90 


namentlich am Nachmittage und gegen den Schluß des [Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 63%. Ottoman⸗ 140, 1514 ne 133,25, 144,50, fein 157,75 i 8 
Wahlactes. — Seit einigen Tagen wüthet hier ein orfan= | banf 12% Suezactien 75. IR Wechſelnotirungen: 166,50 4 1 Bohnen Sr 1000 Kilo u weiß 154 Deutsche Fonds. . ge er 
artiger Sturm, der Schaden an Dächern, Zäunen ꝛc.] Deutſche Plätze 20,62, Wien 12,35%, Paris 25,45, | bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 137,75, 138,75, 140 Dentsche Reichs-Anl. 4, [109.900 Weimar-Gern gar.. | 38,50 an 
verurſacht und auch ſchon mehrere Bäume in der Um⸗ Petersburg 23%. Platdiscont 3 J. — Aus der Bank & bez. — Buchweizen der 1000 Kilo ruf. 107 A o hei 17 
apf umgebrochen hat. — Seit voriger Nacht iſt das flofien heute 45 000 Pd. Sterl. nach Aegypten. bez. — Leinfaat 7 1000 Kilo hochfeine 218,70, 220 Sas Schuldschene 3½ | 99,90 (zinsen v. Suuate gar.) Div. 188%, 
Ber der Nogat um etwa 2%, Fuß geſtiegen und London, 28. Oktober. An der Küste angeboten | € bez., feine 197 .M bez., ordinäre 147 M bez. — Herten Pre Obi 1 107.80 Seaharabehn 8 
dat das Wachſen deſſelben während des heutigen Tages | 4 Weizenladungen. — Wetter: Sturm. Rubſen Yr 1000 Kilo ruſſ. 187,50, 197,25 0 e Ahern ee a „ 75,½5 4½ 
angedauert. London, 28. Oktbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., | Dotter ruff. 169,50 M bez. Heddrich ruſſ. 118 M bez Gegrenbe Pfandbriele 3½ 95,20 | Lüttich-Limburg ... 10.100 
1 -w.- Aus dem Kreiſe Stuhm, 28. Oktbr. Auf dem | Ruben⸗Rohzucker 11% flau. — Spiritus 7 10000 Liter & ohne Faß loco 48 M do. ao. 2 |101,60 | Oosterr.-Franz. Bu: — | Sb 
Stuhmer Kreistage am 25. d. Mis. wurde u. A. 1) die Glasgow, 28. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed | bez., er Oktober 47% bez., Ir Movbr. 47 M Br., Pommorsche Pandor. 2% 1070 f da. r ee ee 
— einer gemeinſamen Gemeide⸗Krankenverſiches [numbers warrants 42%, sh opbr.⸗März 47 M Br., er Frühjahr 47% A 2 46. 1% 100.30 |+Reichenb.-Pardnb. : | 63,10] 3 
60,2 


Schweiz. Unlonb. . » 


do. do. v. 1876 | 4)/, 102,80 


o 1883/84 nachgewieſene Beſtand von 3239 Mk. 91 Pf. | Amſterdam, 3 Monat, 193%. Wechſel Paris, 3 Monat, | gelten tranfito do, do 4 0 do. Fran 80 — 
em Lazareth⸗Baufonds überwieſen. — In Cyguß find | 258%. ⸗Imperials 8,05. Ruf. Präm.⸗Aul. de 1864 1 | 1 28. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 1 5% une Nach wien. . [192,001 10 
einige ſchulpflichtige Kinder an den Pocken erkrankt. (geſtplt.) 219%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) [loco 131,00 151,00, 7er Oktober⸗November 150,00, Jr do. ROTE A NIELS en 

Dem gen Pfarrer in Ornshagen (Provinz [ 208. ſſ. Anleihe de 1873 14276. Ruff. Aula e de April⸗Mai 160,50. — Roggen unveränd., loco 138135, | zone ke 1 101.20 Ausländische Prioritäts- 
ommern) Eruſt Oscar Dieckmann ift die erledigte | 1877 —. Ruſſ. 2. Drientanleihe 7a. Ruſſ. 3. Orients | Pe Dttober-November 135,00, er April⸗Mai 135,00. Beier a 1 010 De een, 
farrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Elſenar in der | anleibe 94%. Ruff. neue Goldrente 167%. Große [ Nüböl ſtill, der Oktober⸗Nopbr. 50,00, e Aprils | Preussische do. 4 101,70 | Gotthard-Bahn.. .. | 8 192.58 

cele Konik verlieben worben. den [ ie Ciiensahnen 254. Kursk-Kiew-ictien 304. | Miai 51,70. — Spiritus geihäftsl., ioco 45,00, Yer Oftkr, tKasch.-Odorbeura | 8 12275 
ger Bi Oftbr. Vorgeſtern iwmirtden ] Petersburger Disconto-Bant 550. Warſchauer Disconto: | 45,00, er Oktober + November 45,00, Ir April = Mai Ausländische Fonds. |+KXronpr.Rud.Bahn. |4 | 71.90 
ge auf dem Hofe des Schmieds Knaa bei ca. Sup ank 314. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel | 47,00. — Petroleum loco 8,45. 4 466 Teer —— 3 
iefe in einem Töpſchen 95 ſilberne kleine . ke 293 ½. Privatdiscont 6%. — Productenmarkt. Talg Berlin, 28. Oktbr. Weizen loco 140—173 M 83. S 3 778 | YOosterz. Nordwestb. |5 8813 
— die dem Gepräge nach aus der Ordenszeit | loco 59,00, er Auguſt —. Weizen loco 10,10, Roggen | gelber märkiſcher — & ab Bahn bez., dee Oktober do. Sliber-Rente 4½ | 68,40 ers Dis 2 99242 
tammen. Der Finder wi fie dem Provinzial⸗Muſeum loco 8,10. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. Leinſaat 150 M bez., der Oktober⸗November 150 bez., dor Ungar. Eisenbahn-Anl.| 8 19990 rien 55% ObL | 5 102.50 
einfenden. l 1 loco 15,50. — Wetter: Regen. November: Dezember 150 „ bez., her April⸗Mai 159¼ | de. Gbdrents. 5 112980 Cages. Nordostunhn | 5 | 9,70 
„Stolb, 28. Okebr. Heute feierte bier, der Land⸗ Newyork, 27. Dktbr. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 160 4 bez., „er Mai⸗Juni — & bez. — Roggen loco | do. do. 4 78,30 FUngar. do. Gold-Pr. 8 83.28 
gerichtsdirector, Geh. Ju tizrath Käſtner ſein fün zig⸗ auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 137 bis 1 45 A bez., inländiſcher 141½ 22 ene ine | Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81,00 9 2 en 
Be Dienſtjubiläum, bet ie age em J Transfers 4,83%, Wechſel auf Baris 5,26%, 4 fundirte | ländiſcher 144 & ab Bahn bez. e Oktober 145%, — 1 3 | 9460| AKursk-Charkow . . 8 472 
bilar der rothe Adlerorden 3. Kl. mit der N pi Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New⸗ | 145%, M bez., Pr ober-Rovbr. 136% —137 ee — * 94,90 | IKurek-Keu . 4 — 
überreicht wurde. 5 „St. P.) vorker Centralb.⸗Actien 86%, Chicago⸗North Weſtern⸗ bez, der Nopbr.⸗Dezember 135½ 135, 4 bez., Je | do: do. Jul. 1% % | — Eee s 89.1 
Königsberg, 25. Oktober. In der heutigen Sitzung | Actien 85%, Lale-Shore-Actien 66%, Central Pacific | April⸗Mai 137% A bez., er Mai-Juni — M bez. % do. Ann 181 |5 gz Nybinsk.Rologo e. 5. | MT 
der e Strafkammer wurde ein Cand. Phil. wegen | Actien 38 ½, Northern Pacific⸗Preſered⸗ Actien 42%, — Hafer loco 128160 M, Oſt⸗ und Weſtpr. 137— do. do. Anl. 13 5 2030 f een Keaten . . 8843 
eines Piſtolenduells, das er im Sommer v. I, mit Louisville und Naſpville⸗Actien 26%, Union Pacific | 142 „, Bonm., Uckermärkiſcher und Mecklenburger . 05. An 1845 | ala | 8840| FWarschau-Toren. .. 15 Ibn 
einem Referendarius ehabt, der dabei einen Schuß ins | Actien 53%, Central Paciſſc Bonds 110. — 137142 „, Schlefiiher und Böhmiſcher 137—142 K, | „au wem An. 8 80,40 Industrie- Actien. 
Bein erhielt, zu 3 Monaten ee 9e verurtheilt.] Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in feiner Schleſiſcher Mori und Bobmiſcher 148. | Russ. I. Orient-anı. | 5 | 60,40 | Bank- u. industrie 1438 
s iſt das die gleiche Strafe, welche bereits feinem | New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in | 147 4 er 131—136 & ab Bahn bez, ri Prager 5 82.10 en pr 
egner zuerkannt worden iſt. (K. H. 3.) Newyork 8½ Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., Yır Oktbr. 130/129 & bez., der Oktbr.⸗Novbr. 120% | de. do. 6. a. | 88.10 e Seven Tee. re Eh 
— rohe Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Gertis & bez., er November: Dezember 125% A bez. aaa Pia. 2 68,20 | Berl-Prod.-uHand.-B | 86,50) 4%. 
5 d ficates — D.73 0, — Mais Mew) 55. — Zucker (Fair | April: Das 129128 4 — Gerſte loco 1281884 drt Antoine : % | — | Ae Bonnionank” 8 
Berlin, 28. Oktober In der 9 färe des Banz refining Muscovades) 4,97%. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,50. — Mais loco 122—134 M, Donau⸗Mais — M, Par | Newyork Stadt Anl. — — — 18857 5 
meiſters Runge, welcher befanntli durch zwei Er⸗[— Schmalz (Wilcox) 7,75, do. Fairbanks 8,00, do. | Ottbr. 122½ 4, „ Oktober⸗Novbr. 122.4, der Novbr.⸗ o. Gold-Anl. | 6 e Dax Bank. , 118290 
kenntniſſe der 3. Strafkammer biefigen Landgerichts I. | Rohe und Brothers 7,85. Speck 9%. Getreidefracht 4. Dez 122 4 e Dezbr.⸗Januar — 4 der Up ril- | hallenleehke Rente . 3 ‚ne Deutsche Genss- B. 184,90 795 
De Geng ee dba ogg 25. Otober. Wecfel auf Yanbon 0 .] Mai 115 4 be — Sartoffelmebl Loco 20,00 4, Jr | "do do. g tige Deutsche r. 8. W. Ingo] 9 
H Ä „ dur 0 ö — „N do, v. 1881 | 5 99,0 f 
letzte Wort noch nicht geſprochen fein, falls die nach⸗ . en 00861 Mehl loco 3.35. ee 30 25 Be. e M Deiner ‚und Türk. Anleihe v. 1866 5 | 8,40 a a. * 
folgende Mittheilung richtig iſt, welche wir der „Gerichts: | Mais 0,55%. Fracht 4½ l. Ap l. Mal 20,50 4 — Trockene Kartofſelſtärke 1 am Prrranggge | Disconto-Oommand.. 11.8801 
zeitung entnehmen. Hiernach ſoll ſich ein hiefiger, hoch⸗ 5 : 155 9 70 4. Sr Okiober 19,75 4 Dhob Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 21,45 © 
b Bürger ſowohl dem früheren Sachverwalter co 19,75 4. Ir Oktober 19,75 , er Oktober⸗ vonn. Hyp.-Pfandbr. 5 10,80] Hamb. Commerz.-Bk. 1125,40 
achtbarer 9 A HM 5 2 1 7 
des Angeklagten, Herrn Dr. Friedmann, als der Behörde Danziger Börſe. November 1 5 5005 23 ra 20,25 Okt. Seuhte H. u. IV. Em... 4 108,25 3 = : 
gegenüber bereit erklärt haben, den Doppelgänger des e e en em . Ser 5 1 co 1000 8 8 Er ge A Em nen. a — — Kunigb.Vor- Bar. 1 
verurtheilten Runge nachzuweiſen. Dieſer Doppel⸗ Weizen loco ſchwach behauptet 5 N MR e 5 4 — Wei ahl Pr. Bod.-Cred.-A.-Bx. | 5 1110,60 | Magded. Priv.-Bk.. . |110,25| 8 
Sänger, welcher der wirkliche Thäter ſein. ſoll, 1 770 intet, der Tonne von 2000 . Nr 21 1752025 2 Nr J ce 4 101.26 Meininger Creditbank 409 © 
ein früherer Kaufmann. Te aus dem Köpnicker ; Nr. 00 23,50—21,75 4, Nr. 0 2 , Nr. 80. unk. v. 1871 | 6, 102 30 Norddeutsche Bank - 8 


unt 1271354 155—160.M Br u. 1 20 bis 19 4 — Roggenmehl Nr. 0 20,25—19,25 4, 


* u. weiß 1271358 155—160. K Br 
0 


Stadttbeil, iſt ſeit dem Anfang der Affäre Runge bunt 1271308 145—1 . ; Pr. Hyp-Actien-Bk. . | 5 108,00] Ponm. Hyp.-Act.-Bk. | 4.780 © 
heil, g 4 R 50.4 Br. (120 — 156 | Nr. 0 u. 1 19,25 bis 18 &, ff. Marken 20% A, Per 108 1 0 Nov. 5 
angeblich Nach e gereit, gr: * unt 125—1334 1361494 Br. 14 bez. Okiober 18,95—18,90 4 bez. 5 Oktober⸗Novbr. 18,80] 40. 45 7708 Pongs, dee, ein 101.48 
Aber Hals und Kopf verkauft und. (gerichtliche Unter: roth 121—1344 124—142.4 Br dis 18,75 & bez., er Nov.⸗Dezember 18,75—18,70 «AM bez., | Btett. Nat.-Hypotb. . 5 100,60 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 13,0 4% 
Verdacht erregt hatte, daß eine criminalgerichtliche Wir 9 115-1288 120-135 Br. der April⸗Mai 15 718,95 4 bez. — Rüböl loco ohne Faß do. do. 4%½ (109,30 Schaffhaun. Bankver. 10 5 zu, 
1 en va Mutheilung Ron [irungöpreiß 1268 bunt lieferbar alte Ufang | — 4 bez, Ye Oktober 50,6 , dee Oktbr-⸗Novbr.] Rum Bad. Ged. Pfl. 8 | 93.00 80d. Bod. Creclk- I. [18400] 6 
. 8 nor? 5 * 5 8. tral- ; — 
Be nn SAT REDE Don. privater. ah BESSHUN: BR RE „ 1 
Seite eingeleitete Unterfuchung ftörend einzugreifen, und . Oktober⸗November neue Uf 1134 4 Br, Leinöl loco 48 M — Petroleum loco — 4 Ottbr Lotterie-Anleihen. Barer ven Pag.. 500 8 
uns vorbehalten, über den Verlauf der weiteren Unter⸗ 1331, A. Gd., Nr April⸗Mai 145 4 B 143% 24,3 A4 or Oktober⸗Novbr 24 4 ver ee. Bad. Präm,-Anl. 1867 | 4 190,90 Bange nes. 8 —— 17 
Lenau ausführlich 0 berichten, wenn ſich wirklich . Gd., er Mai⸗Juni 146 A Br 145½ 4 Gd.] Dezember 24 &, der Jannar⸗Februar — A bez. — Bayer. PrämAnleihe 4 [193,00 |. 2, Ommnibusgen. 170 80 9 
erausſtellen jollte, daß der — trotz ſeiner zwei | Roggen loco lau. 7 Tonne von 2000 E 5 Rz nie locd ohne Faß 45.9 A ber, Sr Ofiober 45,9 | Braunschw. Pr.-Anl. | — | 37,00 | Gr. Berl. Pforlcbahn 1209,75] 4, 
maligen Verurtheilung unſchuldig ſein ſollte. grobförnig Ver 1208 1 , tranſ. 113—115 M ] bis re 2 ben, e 1,9 45,8 Auna Bird. e | 8 1270 Wihelmehius. . | 38,90 7 
ER 1 . einkörnig Yer 1208 tranſ. 113—114 4 45,9 & bez., der] Novbr.⸗Dezbr. 45,7—45,9 K bez. r | Köln-Mind. kr. .. 3¼ |126,00 | Oberschl. Kisenb.-B. 50,50 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Reguliun Spreis 1208 et Alandiſcher 127 &, 15 1725 47471 & bez., Jer Mai⸗Juni 47, — | Lübecker Präm-Anl. 4 1100 
unterpolu. 116 . tranf. 115 7, ez. do, Cred.-L. v. 186 | — [305,00 8 
Berlin, den 29. Oktober. Auf Lieferung Oktober inländ. 130 & bez., er nkfurt a. M., 27. Oktober. (J. Harburger.) Bei 45. Loge v. 1860 5 118.80 Berg- u. Hüttengesellsch. 
8 h om. 28. Oktober⸗Novbr. inländ. 122 M Br., 121% . gänglich fehlender 29 95 war der Verkehr am heutigen ] oe Leone less, | = 1150 ee 
Weisen, gelb IL Orient-Anl] 60,30) 60,40 Gd., do. tranſit 115% % bez., Ye April⸗Mai arkte ein ſehr ruhiger und kamen nennenswerthe | pr Pram. Anl. 1868 8¼ʒ 146,00 | Dortıa. Union Bgb. 18440 — 
Okt.-Novbr. | 150,50 150,00 4% rus. Anl. S0 78,20 78,20 tranſ, 116 Br. 115% & Gd. a Umfäge nicht zu Stande. — Ich motire: Weizen, Racer wertige; 40 Könier z 488 I 
April-Mai 160,50 160,00] Lombarden 249,00 248,50 | Gerſte er Tonne von 2000 8 Wetterauer, 1744 , fremder 16%—18 4 — Roggen, | Russ- Prim von 1800 5 134.75 ber. . | 83,00] — | 
5 1 5 A i do. do. von 1866 5 1184,75 „do. 3 
rannosen 498,50 498,00 große 1134 142 4 a hieſiger, 15½ 16 «4 — Gerſte, Brauerwaare, 16 bis a 25 Victoria-Hütte .. | 301 0 f 18 


Ungar. Loe. — 18,35 


Boggen 
5 . 145,0 145,20 | Ored. K etien 478,00 478,50 ] kuſſiſche 102 3—1088 104—112 M 18½% „ — Hafer je nach Herkunft 13—14½ % — Raps 


!!!! 
Wechsel-Cours v. 28. Octbr. 


138,00 137,50 Dise. Comm. 196,90 197,00 tter⸗ 978 97—98 M 2526 „ — Weizenmehl, norddeutſches Nr. 00 23½ — Eisenbahn-Stamm- und 
| Deutsche Bk. 150,00 151,00 | Erbſen %r Tonne von 2000 & 24% , Nr. 0 21 ½ . 2% , Nr. I. 18—18½ , Stamm-Prioritäts-Actien. s 168 10 
‚Lau 104,60 104 weiße Mittel: 198 &, tranf. 142 M 1 16 , Nr. III. 15 Roggenmehl Nr. O/I. Div. 1888. > 
j | Rübfen loco We non 2000 8 45 lin 19% 0% „ — Alles ur 100 Kilogr. je nach ] Anchon-Mastricht .. 52 Fi : 
1 trauſit 190 Mm . ier Rn una . 1 1 
f “a rungspreis 235 , unterpoln. 232 M N gdebnrg, 28. Oktbr. Zucker agen d r e 3 
52,30 40 N Raps er Tonne von 2000 8 tranſ. 226 % Te Mittags: Gedrückt. Kryſtallzucker I. 26,00 4 | Bresim-Schw.Fbg. . 118,10 4% 55 
45,80 45,90 6 9 2 Heddrich ruſſiſcher 118 M I incl., Kröſtallzucker II. 25,00 —25,50 K incl., Korn⸗ | Halle-Sorau-Guben . | 45,70) 0 5 
40,70 47,100 Russische 5% Kleie 7er 1008 poln, mittel 4,10 M zucker von 96 7 20,60 20,90 % excl., Kornzucker | megdebürg Haiders | = 8 6 
103,20 103,20 SW.-B.g.A.| 61,100 61,00 | Spiritus Yr 10000 & Liter loco 46 „ bez., 45,75 M | von 95 , 19 80—20,10 V excl., Kornzucker end. [ Mainz-Ludwigshafen 113,76 ar 9 Mon.“ 6 
Galizier 113,70 112,90 Geld. von 88 7 19,70—20,00 &. excl., Nachproduct von [ Marienvg-Mlawkast-A| 79,60| 2 8 
r ee . 
0. „60401, o. St. A.“ 80, „60 „50 a 5 5 “Pr. 11,768 
i G. R. 94,50 94,70 Ostpr. Südb. Wechſel- und Fondsconrfe. London, 8 Tage, Schiffs⸗Liſte. er und C. 1975,75.10%% | Dukaten + — 
ng. 4% Gldr.] 77,70 77,70] Stamm A. 101,10 101,90 | — gem., Amſterdam, 8 Tage, — gem., AL Kent b N Ae Ti. B. eh 101 0% e 20.9 
Neueste Russen 94,60. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,50 E Un abrwafter, 28. Dite En se pin: BED. Nerd 118.50 r 180050 
Fondsbörse: Schluss besser. 3% Preußiiche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% Bunter; Au (O9). Hire 8 Newcaſtle.] dt Gee. , 1 — 
bambur N 1 Weizen Iven | Weſtprenßiſche Pfandbriefe ritterihaftlich 95,00 Gb., Guter. Rohe e d ed 088 ohlen. schte Oderaforb. % | Fremas Been. | — 
und auf En de 3 3 149 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritter 155 101,70 Br., 29. Oktober. Wind: WSW. Rheinlache — |6 | Franz. Banknoten „... | 80,0 
5 ru © 5 ‚ 7} . ‘ unn ee jesterreichis: 
Br. 148 Gb., der Nophr., Dezember 160 Br. 149 Gd. — | 4% Weſtpreuß, Bfandbriefe Nen. Landſchaft 101.70 Dr. „ dun getommen: Bandory (SD), Keith, Auog, We dan Sen. e % J , de , 
472 Br 12 80 bade Be ken: 2 155 Sehe af 000 Or. 5 Mia ee Im Ankommen: 2 Dampfer. Btargard-Poron . . 1030 4’) I 
5. 122 Br., 121 Gd. opember⸗Dezbr. 121 Br.,] Prauerei⸗Actien⸗ „Br. 57 Marienburger i f q l 
120 Gb. — Hafer fa. Gerfte matt. — Rüböl] Jiegeleie und Thonmaaren:Fabrit 82,00 Br. i Ein Dampfer oberhalb der Rhede zu Anker. Meteorologische Depesche vom 29. Oktober. 
fill, loco —, der Mai 54. — Spiritus ruhig, der Vorſteberamt der Kau fmännſchaft. Thorn, 28. Oktober. — Waſſerſtand: 1,45 Meter. 8 Uhr Morgens. 
ber 37 Br., Jr November: Dezember 36% Br., 29. Oftober Wind: SW. — Wetter: bedeckt, regnerisch. Original-Tel der Danziger Zeitung. 
Ir Dezbr.: Januar 36% Br., r April⸗Mai 36% Br. . (5. r 1884. Stromauf: BE 2 = 
— Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum Getreidebörſe. 18 Grohte.) Wetter: ver: Von Magdeburg nach Thorn: Gohlke; Haußwald, Fr FE 
Klau, Standard white loco 7,65 Br., 7,55 Gd., e äuderlich. Sturm aus en. Brandt, Bartſch u. Schulze, Grünwald, Dommerich u. ER 4 
ber 7,50 Gd., er Novbr.⸗Dezember 7,60 Gd. — Weizen loco fand am heutigen Markte gute Kaufluſt [Co.; Eichorien, Syrup. Stationen, Wind, Wetter. 385 
er: Regen. au, ſchvach behaupteten a und wurden 650 Tonnen Von Danzig nach Plock: Engelhardt; Barg: Stein⸗ 22 
N 2 Ditober: dare richt) Petroleum 12 14 4, rot bunt 124/13 dhe Ka ad 5 5 
niedriger. Standard white loco 7,45, ur Novbr. 7,45, 14% fang, ro! 5 %% gut bun on S Thorn: Pigchnow; Königli De 
e pc Sana 1.5 a a Er Re 140 1 weiß ear en Ga Gerd, ten fits. e r. „ m 8 s 
es Brief. a 1 e F 137 wei a fein romab: Kopenhagen 750 2 
3. ee, Oktober. Getreidemartt. Roggen] zum Traut. 6 G 124125706 11801804 alt tell] Malz bieden. Londa. Thorn, 3 Tr, 1291 St. 3 — 
Otto ß g ar a = f RR 2 de efern. 5 2 
Antwerpen, 28. Oftober. Getreidemarkt. (Schluß» | 123/42 1218 für A tam Trauſit GhirkaNowakowski, Derne „ Kuczisz, Neuenburg, 1 Kabn, | Moskeu . - - -_- — 
Heriht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer pe; j beſetzt 12% 12, hirka 122 bis 126/78 75 000 Kilogr. Feldſteine. Cork. Quecnstown . | 708 | NW 1 | heiter 4 
HBauptet. e unbelebt. 120 127 &, roth ſchmal 118/198 120 &, grauroth bes 1 . Bree 1% — | Meücckt 9 
Antwerpen, 28. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | fegt 1243 120 , grauroth blauſpizig 124/58 1234 ſſonachrichten. — VCC 3 
Beat) Raffinirtes Type weiß, loco 19% bez., 19%, roth 126/78 126—133 A., grauroih 126/74 125 M, roth „ Dauzig, 29. Sie Laut Telegramm aus Bordeaur | Hamburg . . 55 Bw 4 | bedeekt 4 
„ir November 19 bez, 19% Br., er Dezember | milde 121/2—1298 261158 ½ rothbunt 121/20 133 M, 1 eſtern ie Danziger Bark „Gberbügermeiſter ET a DW 3 
19%, Br., der Januar⸗März 19% Br. Weichend. bunt 121/2-—128@ 124-132 , bunt befetst 1268 136.4, | v. Winter“, Capt. Scheibe, dort glücklich angekommen. Mag s 
Paris, 28. Oftbr. dr ra 880 feſt. Loco 37,30 | bell krank 124/58 136 4, hellbunt 122/3—125/68 134 bis Burg a. F., 27. Oktober. Das Schiff „Aktefabre, CCC 1 8 
is 37,75. Weißer Zucker behpt, Nr. 3 Yer 100 Kilogr, | 138.4, glafig 129-131 20 13% ni 1318 152 K | mit Roggen von Stralfund nach Kiel, iſt hier geftrandet. | Nane 3 2 
5 N ber 44,50, r Oktober⸗ Tonne. Termine Tranſit Oktober.⸗Noy 00 Di “ Karlsruhe 6 11 
D Ditober 44,50, r November 44,0, er f 580% Op Kovember neue Tönning, 28. Oktober. Die Kuff „Jenna“ aus | Wiesbaden 3 n 
ar 44,60, er Saar ne 45,30. 8 1 e 105 2 DD. Mai 144 A Iherinsfehn, von Leer mit Eiſenladung nach Odenſee, [ München 3 9 
Waris, 28. Oktbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. r, 143% 4 Gb. Mai⸗Juni 146.4 Br., 145% it ſchwer leck hier eingebracht. Chemnitz 2 6 
Weizen ruhig Oktober 21,25, „r Nov. 21,10, Op. Reaulirungäpreis 129 , neue Uſancen 135 4 rolinenfiel, 26. Oktbr. Laut Nachricht aus Neu: [ Wan 5 ＋ 
— oer ebener 2140, er Januar-April 21,60. Bezahlt der 205 alt e mfag bon 100 Tonnen. | Harlingerfiel iſt das Schiff „Jodanng Margaretha“, | Bresian . . . 3 8 
— Roggen zubin, Jr Ottober 18,30, er Januar⸗ | poln. zun Trauſit Mi Mae h 5 et 111 428 *,, für mit einer Ladung Petroleum von Bremerhaven nach | im dam .. . .| 76 | W 4 | bedeckt 
he 30. — Mebl 9 Maraues behpt., der Ott 44,75, | Franfit 114 4 der Tonne. Termi ruſſ. zum | Ehriſtianſand deſtimmt, geſtern ſchwer leck dort einge: 8 |. 1 | 


1) Seogang wässig. J Nachts voller Sturm. 8) Betgang sehr bach, 
Nachts starker Sturm. 4) Nachts Regen. . . 
 Beala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 3 = schwach, 
4 = missig, 5 «= frisch, 6 == stark, To steil, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 «= starker Sturm. 11 «= bolt 8 Sturm, 12 . Orkan. 
A Ueberſicht der Witterung. 
„Die geſtern erwähnte Depreſſion 5 W nach 
une Ba N während im Nordſeegebiete die 
inde unter Zurückdrehen ſchwächer geworden find; an 


der oſtdeutſchen Küſte dagegen dauert die ſtürm 


November 45,50, der November⸗Febrüar 45,80, 130 2 ermine Dftober inland. laufen, 
ar⸗April 46,10. — Rüböl rubig, Skofer 65 Trau RE inländ. il Heat Br., 121% 4 Maasſluis, 27. Oktober. Der engliſche Dampfer 
61,25, Yer November 67,25, Yr November⸗Dezember [Br., 115% 4 Gd nr 3 Tranſit 116 M | ittlebeck“, von Ibrail nach Rotterdam, ift geitern 
87,50% 7 Jannar April 69,50. — Spiritus feſt, poln. 116 4, Tranſit 115 4 Gekündigt 34, untere | Nacht auf der Moaszfatte geitrandet und dient nänalich 
Ottober 45,50, der November 45,75, 7 November: | PO ioc Ander inden he 9 350 Tonnen.] unter Waller; die Mannſchaft ſaß in den Wanten. 

— 45,50, Yr Jauuar⸗ April 46,00. Wetter: . 0 Tian an 92 los achte 1 Na 2 805 A eden a ER von yo 1 5 
. 795 e g 11 , mit dem Schiffsboote an Land zu kommen, das Fahrzeug 
Paris, 28. Oftbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare | 105,4, 106/78, 107, 757 ee, ri . 1068 112 4, | kenterte jedoch, fo daß nur ein Mann den Strand ers 
e 79,70, 3% Mente 78,40, 4½ Anleihe 109,22 ½, Freien ohne 3 ’ ict Zu, Konne, Die reichte und die übrigen verunglüdten. Die übrige Mann: 
ienifche 5% Rente 96,67%, Detterreichifehe Golhrente | Bretznotis fur, inland. große mit Geruch follte 15 6 itzt noch in den Maſten. Das Rettungsboot hat 
pfer 


Ex 


6% ungar. 103%, 4 © | 125 ſtatt 135 & beißen, ' { Witterung noch fort. In der Nacht herrſchte an 
ni a 5% Nußßen de 187 8 W rbſen loco inländiſche Mittel- mit 138 , poln. eee wegen noch nicht au den Dam ganzen beutichen Küſte ſchwerer Sturm, Lolbergemunde 
F111 ß... , ent gen Kg alte, 3 m nu 
315,00, Lombard. Prioritäten 305, Türken de 1865 5 d el⸗ zu 4,10 ] Mattion, von Antwerpen nach Abo, it auf der Rhede von furchtbare Wind öße aus Weſtnordweſt, fait ſämmtli 


-8,17%,, Türtenloofe 43,75, Credit mobilier 250, Spanier Yr Etr. gekauft. — Senf loco xuſſ. ardigar 137% 4 | feinen Ankern verſchlagen und auf der Spiekerplate 


neue 59%, Banque ottomane 566, Credit foncier 1290, pe, Hedrich loc ruſſ. zum Tranſit 118 Zr Tonne geſtrandet. . 
Aegopter 319, Suez⸗Actien 1903, Banque de Paris bezahlt. — Winterraps 6970 ruf, zum Trauſtt u 5 Newport, 28. Oktober. Der Hamburger Poſtdampfer 
7 Tonne verkauft. „Frilia” iſt heute Morgen hier eingetroffen. 


äufer wurden beſchädigt, einige ſtürzten ein. Im nörd⸗ 
lichen Deutſchland, außer im Nordoſten, hat die Bewöl⸗ 
kung abgenommen und iſt wieder vielfach heiteres Wetter 


f 226 „, galiziſcher verzollt 30 233 A 
—＋ Banque deescompte 5 6 Table e 1 — Rübſen loco ruf. zum Tranſit Sommer: bei eingetreten. 

25, Foncier hie 377 ne; 5% 190 „ Yr Tonne bezahlt. — Spiritus l C A Ne ER Deutſche Seewarte. 
5% privileg. türk. Obligationen 377,50. _ blieb 4575 * Gd 5 00 46 & bez, | Berliner Fondsbörse vom 28. October. 

. 28. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ — — —2—ä——— Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung: die von den M lorische Beobach 

Erb Ger! io den ee eig, Onrente Productenmarkte Se e on — —ꝝ—„— 
un 0 000 en. merikane „ E u andere von der Spe Das Ankerck 8 —5 u 3 € re 50 . Bae er 

verändert. Middl. amerikaniſche Oktober ⸗Lieferung Königsberg 28. Oktober. (d. Portati die Tendens era „ »tark überwiezend, 
58/4, Januar⸗ me 514, April = Mais Weizen er 1000 Kilo hochbunter 128555 14825 99 De e ga einer Bede der Ane 9 Millimetern. 


vo E 3 15 ührto. b, 5 
Lieferung 54 d. und 1288 150,50, 1304, 153, uff. 1268 134, 1276 ee 7 


Liberpool, 28. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 136,50 4 bez., bunter ruſſ. 1218 122,25 & bez., rother | Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen den Spsolations- 


“billiger is 1 d. höher, Mehl ruhig. — Wetter: 1338 148,25, ruſſ. 1240 beſſ. 121,254 be marktes olgten, besonders An angs schwaeh lagen. Die Onwawerthe 
{ % 1 „ 8 „ 2 75 1 . 2 3. — Ro en gten, beso: x > 
zur 1000 Kilo inländischer 1206 125, 1528 Toro arde mit Be Proc. notre Auf Inter 


. London, 28. Oktober. Conſols 100%. 4% preuß. 1244 130, 1268 131,25, 132,504 u. sterreichische Credit Antien niedriger ein 
Tonſols 102%. 5% italien. Rente 96%. Yorsbarchen 110,50, 118 113 & bez., der Ober Be 109. 3 3 abeieherer Haltung tee 25 
. 32 Lombarden. alte, 12%. 34 Lombarden, neue, 12. ir Frühjahr 197% & Gd. — Gerſte Nr 1000 Kilo . Tagen schwach nad — — 


SW., stürmisch Regen. 
WSW, stärmisch, dog. 
WSW,., stürmisch, böig. 


Verantwortliche Redaction der Beitu 
Wander Bacländen Tide: 0. nen Fr ben u was 
b un iffahrtäna ten: Rlein — 
weratentheil: A. W. Kafemann, uch E Da 


Patent⸗Sammete 


Moderne En 


für Ueberzieher, Anzüge, Reiſeröcke, Schlafröcke. 
Seite Buckskins für Kuabenanzüge, ſchwarze Tuche, 


Ersiies, Satius 
empfiehlt in beſter Qualität, größter Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Reiſedecken, Plaids, Regenröcke, Negenſchirme, Herren⸗Unter⸗ 


41 leider. | Iagdivejten, Nieperbindetüdher Cravatten. 


2 


Otto Rochel, Langgaſſe 13. 
Special⸗Geſchäft 

. Damen⸗ Mäntel und Ainder⸗ Gar 
Velaun machung. zungen 


Behufs Verklarung der Segen ek 
welche der engliſche Dampfer „Gozo“, ME 
apitain Dowse, auf der Reiſe von 57 
Hull nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin a 
auf den 30. October er., 


derobe. 


Montag, den 26. Oetober er. 


eröffneten wir unſern 


Ausperkau 


nud empfehlen zu bedeutend herabgeſetzten BE 
Preiſen 


Damen⸗, Herren⸗ u. Kinderhemden, N: 
Sberhemden, Unterkleider jeder Art 
für Damen u. Herren, Strickröcke, 
Wollweſten, Jubons, arbign. wa 
= Negligee-Jaden. Große Partien 
Tiſchtücher, Hauptücher ‚ Staub: 
Add SI. Diver en 1 505 00 tücher, Kaffee⸗Decken, Deſſert⸗Ser⸗ 

vietten, Taſchentücher, Bettdecken, 


V 
git, ölen a gen fen e Schürzen, Chemiſetts, 
5 5 leere Flaſchen und 3 leere US Crabatten, Hemden⸗ 2 Bezug⸗, U. 

Lakenleinen, geklärt u. ungeklärt. 
Hemdentuche, Dowlas, Wiener 


6000 Stück Cigarren und : 
Cords, Piquce, Parchende, Stepp⸗ 


ie mile en Jeſchftslone 2 
nferenn Geſchäftsloka angen⸗ 
— Nr. 43, re 3679 
anzig den 29. October 1 
Königliches Amtsgericht X 


e 31 gm 
Rheinwein, 48 7 51 86. 
493 Fl. 6 rätzer Bier, 


10,000 Stück Cigaretten in ver⸗ 
ſchiedenen geen 

an den Meiſtbietenden gegen 
rtige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, decken, ſchwarze Cachemirs w 
en Potrykus & Fuchs, 
ber er. werde ich in 10, Wollwebergaſſe 10. (3639 


Seinen-Banblung und OR 


a e 
Kenne f 
kupfernen i 


aa Oelfarbe, 1 


ca. 4 Ctr. braune Restaurant 
Bohnen, Feyerabend, 
en. 34 Centner prima er 


eröffnet am 1. November Mittagstiſch 
4 zortion 60 3 bis 14 Frühſtücks⸗ 
tiſch pr. Portion 30 bis 50 5 in und 


ſchleſ. Kartoffelmehl 


ffentlich meiſtbietend gegen baare 


1 Der sson, 493 außer dem Haufe. 
Gerichte vollzieher, | 2 7 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. fn 
Hamburg-Danzig gm Re gen-<chirme 
d i ge bis el teſten i 
direct ohne be 4 110 äußerte billig empfchtt 
A. Sate 2 den 3 zn A. Wal ter, Schirmfabrik. 


1 vorm. Alex. Sachs, Matzkauſchegaſſe. 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, .,.... Fricche 

Stor ver N dent. Aünſtl. Zähne, Plomben c. ]] Kieler Sprotten, 
Aeuts von I Ders. — ara ya ſetten Ki uherlache 

Ju ca. 3 Wochen erſcheint: > C J. d. Amort, 


Baden-Baden Lotterie,ill Kl 


Serapis, 
Hiſtoriſcher Roman 


Georg Ebers, 


geh. 4 6 — geb. MT. 
Beſtellungen nimmt in zn 


ZONEN, i. W. v. 4 50 000. Loose 


Ulmer ünsterbau- Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänslich e & 4 8,50 bei 

ng, Gerbergasse 2, 
Les .— qui désireraient prendre 


C. II. e 


empfiehlt 1 Diners, Soupers 
. einzelne Schüſſeln in u. außer 
dem Han e zu wäh; en Preiſen. 
Vorräthig iind 


FFC Whistable 
L.Saunler's Buxholg. Ina so eee dg Fe  Natfvas-Ausiern, 
eee ZONEN & madame Buselapp, institutrice de 


Holländer Auftern, 


krangals, Jopengasse 12, au Bieme, _ 


Ende November erſcheint: 


S Sap is 3 Helaer der Hummer, 
bifter. Roman v eezungen, 
n von Fett⸗Bücklinge 8 
Georg 2 Ebers. wieder eingetroffen. teinbutten, 
RR Georg Niemlerskl, u Waloſchnepfen, 

entgegen 00658 . Br. 43 Beccaſſinen, Paſteten 

F. A. Weber, er eine Womarin-Butter-abrit Usaferhtn e aller 
0 u dlung, f 
i Danzig, Langgasse 78. I wird ein Vert reter 8 0. Bodenburg, 


Mud 


I Mosse, Breslan, 3 5 Langenmarkt 11, Öundegaile 88. 


(3622 WR | var 


Scheinen pro 1883 und 


ä N jzu haben bei 


1. 1.20, die leere ee 
rel 256, 4, 


A rent b 7 


Meter 4,50 Mart, e 


el L. J. Goldber 9 


Unſer 


Langgasse 24, 1. Etage. 


(671 


Weihnahts-Ansverlauf 


Montag, den 3. November er. 


Domnick & Schäfer, 
63. Lauggaſſe N. 


Otto Rochel. Langga gaſſe e 13. 


Anfertigung von Herren⸗ und nden ö 


beginnt 


Großes Lager 


—.— Auaben⸗Anzüge für jedes Alter. 


Danziger Schi 
Keſſelſ u Aectien Geſellſchaft 


swerft und 


in Lignidation. 


Nachdem die uns übertragene Liquidation der Geſellſchaft beendigt, 


tommen für jede Actie 118 4 15 3 zur Auszahlung. 


Wir erſuchen die Inhaler der Actien den Seat entfallenden Betrag 


Danzig, den 28. October 1884. 


von der Weſtpreußiſchen Vlandwirthſchaftlichen Darlehnskaſſe hierſelbſt vom 
4. November cr. a egen Aushändigung der Actien mit Dividenden⸗ 
4 und Talons, in Empfang zu nehmen. 


Die Liquidatoren der Danziger Schiffs⸗ 
werft u. n Aetien⸗Geſellſchaft 


in Liquidation. 


Schellwien. 


Ollendorff. 


Ausverkauf 


von 


Strickwollen 


wegen Aufgabe dieſes Artikels zu und 


unter dem Koſtenpreiſe. 


Adolph 


66 


agazin von 


— Henle Gänfrabfall, Lebern 
und Flumen 

(3387 

Jaungermann, Ziegengaſſe 6. 


nil A. Baus, 


Gr. Gerbergefie 7 
Special-Geschäft, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen: 

Gummi⸗ Platten Gun Sener, 
Gummi ⸗ Schnüre, Asbeſt⸗ Platten, 
Asbeſt⸗Faden, Asbeſt Schnur, Talkum⸗ 
packung, ital. Panfpackung, getalgt und 
ungetalgt, mit und ohne Gummikern. 
Waſſerſtands läſer, Weſtons Patent⸗ 

Differential‘ Slafchengige, Boden- 
winden, Drehbänke, Bohr, Reifen⸗ 
bieg⸗, . und ga si 
Lochplaſten 157 Bag Due hen 
Wie eb en u. Sch N a 

l. Conſiſtentes linder ett 


Prima Cylinderöl, 
prima Maſchinenöl. 


Alte Kleidungsſtücke 


werd ＋ gekanft Tobiasgasse 
No. 1 und 2, 2 Treppen. (3661 


eg zu 


870. 


Er um En fürs 
t, ein gewandter Legedient f. 
Herren ⸗Wäſchegeſchäft, ein ſehr ge: 


riefl. Meſdungen bige Adr. 
Abri der Zeugniſſe 5 See, 


Eine ‚refolute une immer, 
jed. Fach, empf. womöc 

für ſelbſtänd. Stellen, Zeugniſſe ſehr 

gut, J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


er: 


| Neit⸗, Jagd⸗ und 1 N 


von wafferdichtem engl. Nindleder empfiehlt das Schuh⸗ u. Stiefel= 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe * 20, 1. Gate. 


Lüfcke's Fürberei, Jopengaſſe 32, 325 
zwei Häuſer von der Conditorei des Herrn Jahr, 
empfiehlt ſich achtungs voll. 


3 


(3674 


8 


30,000 Mark 


ländlich zur ſicheren N zu he⸗ 
ſtätigen durch W. Bahrendt Danzig, 
Gr. ee nn ſe 9, 2 Tr. 
nge Damen, welche das Seminar 
Ju beſuchen oder ſchulpfl. Mädchen 
Ne gute Penſion in einer gebild. 
v. gl. od. 1. Jan, Gef. Off. erb. 
unter Ne Nr. 3654 in d. Exp. diefer Stg. 


Allgemeiner 
Bildungs⸗ Verein. 


N den 2. Nobbr., Abends 

e 7 Uhr, im großen Saale des 

Gu e Vereinshauſes, Hintergaſſe 

16, einziger Vortrag des Herrn 
Proſeſſors 


von Schlagintweit: 
„Die Santa Fé⸗ und 
Südpacific⸗Eiſenbahn 

in Nordamerika“, 


erläutert und illuſtrirt durch eine 
größere Karte, Mhotog aphien und 


8 8 Bilder. Zur d 


eſichtigung yet * empfiehlt 


ſich d Kae Mitbringen ganz 
sewöpuliher 0. en pa rate. 
Entree f. Mitglieder des Bildungs⸗ 
Vereins und deren Angehörige 20 J. 


für ar a in Suteit N :.;. un u 
3678 Dees . — Ey 


haben, un 5 pro, 


gr 


Monalskneipe 
alter Burſchenſchafter! 


Sonnabend, den 1. November er., 


Hotel Deutſch. Haus. 


Berl an 


Fou. 


362445 


i 


ur ein gebild. jung. Madchen aus 
Familie tüchtig in d. Wirthſch. 
ſuche z. 11. Nov. Stellung als Stütze 
Haushan. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 


Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


„Donners, 7 17 N „Petober, 


Vortrag 18 7. dere Buchhändler 
Gaebel: „Ueber feuerloſe Dampf⸗ 
maſchinen“. 3658 

Vorher um? Uhr: Bübliothekſtunde. 


Friedrich - Wilhein- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 30. October: 


4. Sinfonie-Concert 


der Capelle des 4. Oſtpr. „Örenabiens 
Regiments Nr. 

zei, Ouverture v. Noſſint Serenade 

aydn, 8 ba ie v. Men⸗ 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, 
Logen 50 3, Kaiferloge 60 g. 3 


3613) 


© Gustav Jankewitz, 

Fleiſchergeſſe 9. ! 
Dienſtag, den 4. Robhr, cr., 

Abends 7 Uhr, 


Concert, 


im großen Saale der Loge 
„Engenia“. inte el uren de 
85 5 80 erbitte ich Ae 2 


6. Jankewitz, 


Director. 


; on 4 
Stadt-Theater. 
Mittwoch, den 29. Oct. 27. Abonn.⸗ 
Vorſtellung. Wegen plößlicher Er⸗ 
Frank ing von Au guſte Riemen⸗ 
ſchneider kann die angekündigte 
Vorſtellung nicht gegeben werden. 
Dafür: artha, uder der M 
zu Richmond. Nomantiſche Oper 
in 4 Acten von Flotow. 
Donnerſtag, d. 30. Oct. Zum 1. Male 
wiederholt: Nanon. Operette mit 
Ballet in 3 m v. Zell u. Sende, 


Muſik von Richard Gense. 
ng den 31. Octbr. Don Inan. 
Große Oper in 2 Act. v. Mozart, 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 30. October 1884 
zum 3. Mal in nener Ausſtattung: 


Die Kinder 
des Kapitän Grant. 


Ausſtattungsſtück mit Geſang, Tan 
und Melodram in 9 Bildern na 
Jules Verne's Roman für die Bühne 
bearbeitet. 

Sämmtliche Decorationen, Koſtüme 
und Reguiſiten find neu nach vorhan⸗ 
enen Zeichnungen angefertigt. 

Im 6. Bilde Ballet, arrangirt von 
der Balletmeiſterin Fräulein 
8 e rt Don derſelben und 
den Damen 
Arie, geſungen 3 Fran 
aroche 


in der di 
mi ar Ein un te eig e we werden ſolte 
110 ib. en tue — auf Fräu⸗ 
lein K 
Freitag. den 7. Mevenber & 
GC 
Mn: Denen, welche das Andenken 
unferet, lieben Entſchlafenen in fo 
erzlicher 5 8 gee get haben, unſern 
Er efühlteſten Dank. 
Grand denz, 28. October 1884. 
Nameus der Hinterbliebenen 


mersleben. 
3646] Amtsgerichtsrath. 
Druck und Verlag v. A W. Kafemaun 
in Danzig. 


